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Abg. Stöcker tritt für die Wünſche der 
öheren Lehrer ein. 
” Abg. Dr. Dittrich (Ztr.) bedauert auch, 
daß es nicht gelungen ſei, dieſen Wünſchen ge⸗ 


recht zu werden. 

a Abg. Dr. Virchow (freiſ. Vp.) befürwortet 
die Vertagung der Regelung der Profeſſoren⸗ 
gehälter auf die nächſte Seſſion; bis dahin 
könnte das unzureichende Material, das jetzt von 
der Regierung beigebracht ſei, vervollſtändigt wer⸗ 
den. Er beantrage die Ablehnung der jetzigen 
Vorſchläge. 

ie Dr. Dittrich (Btr.) beſtreitet ent⸗ 
ſchieden, daß die Kommiſſton ihre Beſchlüſſe auf 
Grund eines unzureichenden Materials gefaßt 
abe. 

5 Abg. Dr. Sattler (natl.) ſchließt ſich die⸗ 
er Verwahrung an. 

a Der 5 — Virchow wird abgelehnt, der 
Etat mit den Beſoldungserhöhungen ohne Ab⸗ 
ſtimmung angenommen. 

Bei dem Etat der Bauverwaltung werden 
einige lokale und provinzielle Wünſche und Be⸗ 
ſchwerden vorgebracht; u. A. erhebt Abg. Dr. 
Langerhans (freiſ. Vp.) nochmals Wider⸗ 
ſpruch gegen die Berliner Baupolizeigebühren. 

Bei dem Etat der Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
verwaltung fordert 8 
Abg. Sam p (frk.) Abänderung der Väckerei⸗ 
rdnung. 

Miniſter Brefeld erklärt, daß eine Be⸗ 
ſchlußfaſſung des Bundesraths hierüber in kurzer 
Zeit herbeigeführt werde. 

Bei dem Juſtizetat theilt auf Anfrage des 
Abg. Dr. Eckels (ntl.) 

Miniſter Schönſtedt mit, daß ein Geſetz⸗ 
entwurf zum Schutze der Bauhandwerker jetzt 
ausgearbeitet ſei und dem Staatsminiſterium zur 
Beſchlußfaſſung vorliege. Der Entwurf, ſuche 
die Intereſſen des Realkredits mit denjenigen 
der Bauhandwerker zu vereinigen, die Regelung 
ſolle durch Reichsgeſetz, das dem Reichstage 
hoffentlich in ſeiner nächſten Tagung zugehen 
werde, erfolgen, doch ſolle darin den Landes⸗ 
verwaltungen die Beſtimmung der Bezirke über⸗ 
laſſen werden, für welche ein Bedürfniß zu der 
Neuregelung beſtehe und dieſe daher in Kraft 
treten ſolle. 

Abg. v. Czarlinski (Pole) wendet ſich 
gegen eine Verfügung des Oberlandesgerichts⸗ 
präſidenten in Marienwerder, welche auf die Feſt⸗ 
haltung des Deutſchen als Gerichtsſprache dringt, 
und kritiſirt weiter einige Gerichtserkenntniſſe 
gegen Polen. 


E. L. Berlin, 10. Mai. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
80. Bienar-2itun vom 10. Mai, 


1 r. - 

Am Miniſtertiſche: von Miquel, Freiherr 

ammerſtein. f 

85 Das ei beſetzte Haus tritt in die dritte 
Statöberathung ein. 

In der Generaldebatte erklärt N 

Abg. Dr. Rintelen (3tr.), daß ſeine 

reunde mit wenigen Ausnahmen gegen die 

Fe fnungserhögungen ftimmen werden und auch 
auf Abänderungsanträge verzichten, weil dieſe 
doch ausſichtslos ſein würden. Die Finanzlage 
ſei zwar augenblicklich günſtig, könne aber durch 
Störungen des Verkehrsweſens in Folge der 
europäiſchen Lage ſehr nachtheilig beeinflußt 
werden. Ein wichtiger Grund für die ablehnende 
Haltung ſeiner Freunde ſei die Zurückſetzung der 
Juſtiz hinter der Verwaltung. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.): Wenn 
Herr Nintelen an eine Kriegsgefahr glaubt, fo 
ſollte er für Bewilligung nothwendiger Verſtär⸗ 
kungen unſerer Rüſtung zu Lande und zur See 
eintreten. (Beifall und Lachen.) Seine Freunde 
würden für die Beſoldungserhöhungen und 
gegen jeden Abänderungsantrag ſtimmen. 1 

Abg. Dr. Sattler (natl.) erklärt, auch vero 
ſeine Freunde würden auf Abänderungsanträge 
verzichten und trotz ihrer ſchweren Bedenken für 
die bisherigen Beſchlüſſe des Hauſes ſtimmen. 

Abg. Graf Limburg (konf.) bekundet 
ebenfalls die Zuſtimmung ſeiner Freunde trotz 
der Nothlage der Landwirthſchaft. 

Abg. Kirſch (Ztr.) bemerkt, dieſe ſei auch 
von ſeinen Freunden mit in Rechnung gezogen, 
nicht aber, wie aus den Worten des Abg. Rin⸗ 
telen entnommen werden könnte, wegen der 
politiſchen Lage. Der Hauptgrund für die ab⸗ 
jehnende Haltung des Zentrums ſei der, daß die 
Aufbeſſerung nicht, wie es ſein müßte, von 
unten auf, ſondern von oben her in Angriff ge⸗ 
nommen ſei. j 

Finanzminiſter Dr. von Miquel dankt 
für die zuſtimmenden Erklärungen und preiſt die 
Beſoldungsaufbeſſerung im Geſamtbetrage von 
20 Millionen Mark als etwas ſehr Großes und 
Bedeutſames, demgegenüber Meinungsverſchieden⸗ 
heiten in den Einzelfragen verſchwinden müßten. 
Er, der in der Preſſe aufs allerheftigſte ange⸗ 

riffen worden ſei, werde ſich dadurch nicht die 
5 — an dem Erreichten verderben laſſen. 
(Beifall rechts.) 

Abg. Ehlers (fr. Vg.) vertheidigt ſeine 
zuſtimmende Haltung in der Kommiſſion. enn 
die Nationalliberalen im Verein mit Frei 
ſinnigen und Zentrum im Plenum beſſer zur 
Stelle geweſen wären, ſo hätten ſie ihre Wünſche 
durchgeſetzt, aber ſie hätten ja ſelbſt gar keine 
Aeuderung an den Kommiſſionsbeſchlüſſen ge⸗ 
wollt 1 6 (Unruhe und Heiterkeit.) 


Verfügung durchaus. Auch die Juſtizverwaltung 
5 die Pflicht, den national⸗polniſchen Be⸗ 
ebungen in ihrem Bereich entgegenzutreten. 
Die bemängelten Erkenntuiſſe ſeien ihm vollſtän⸗ 
dig unbekannt. 
Abg. Dr. Gerlich (frk.) widerſpricht eben⸗ 
falls dem Abg. v. Czarlinski. Wer die deutſche 
Schule durchgemacht habe, der müſſe auch 


2 g. Dr. Sattler verbittet ſich dieſe a l 5 
Unterftellung aufs entſchiedenſte. verlangen. Daß jetzt fo viele Polen vorgeben, 
Miniſter von Miquel konſtatirt, daß kein Beutſch zu verſtehen, jet ein Zeichen der 


Zeit, denn es beruhe nur auf den großpolniſchen 
Agitationen. 
Nach einigen Bemerkungen des Abg. von 
Czarlinski wird auch dieſer Etat ge⸗ 
nehmigt. 
Das Haus tritt hierauf noch in die Be⸗ 
rathung des Etats des Miniſteriums des Innern 
ein, vertagt ſich aber bald. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung. . 
Schluß 4 Uhr. 
CCCC(C(ͤ ²˙ VA 


nicht er durch ſeine Beredtſamkeit Herrn Ehlers 
überzeugt habe, dazu würde er ſich auch garnicht 
für befähigt halten. (Große Heiterkeit.) 

Abg. Ehlers: Ich müßte mich ſehr irren, 
wenn nicht ſtets die Nationalliberalen theils 
durch Abgabe einiger Stimmen, theils durch 
ſchwache Beſetzung den Kommiſſionsbeſchlüſſen 
zur Annahme verholfen hätten. 

Damit ſchließt die Generaldebatte. 

Bei dem Domänenetat klagt 

Abg. Cahens ly (Zt.), daß von der 
Brunnen⸗Verwaltung in Niederſelters den Bürgern 
der freie Haustrunk entzogen und daß den 
naſſauiſchen Krugbäckern durch vermehrte Ver⸗ 
wendung von Flaſchen ein beträchtlicher Verdienſt 
genommen worden ſei. 

Vom Negierungstiihe wird erklärt, daß 
wegen dieſer Beſchwerden mit der Geſellſchaft, 
welche die Brunnen in Pacht hat, bereits Ver⸗ 
handlungen eingeleitet ſeien. 

Die Abgg. Schaffner und Dr. Por ſch 
(tr.) bitten um beſſere Fürſorge für Bad Ems, 
insbeſondere um direkte Wagen im Eiſenbahn⸗ 
verkehr von Berlin nach Ems. 

Abg. v. Riepenhauſen (konſ.) bittet 
um Auskunft über den Stand der Verhandlungen 
in Sachen Stantien und Becker. 

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Ham mer⸗ 
ſtein entgegnet, er glaube, daß dieſe Verhand⸗ 


Der türkiſch-griechiſche Krieg. 
Dem „B. T.“ wird aus Volo telegraphirt, 

daß das griechiſche Admiralsſchiff heute in den 
dortigen Hafen eingelaufen iſt und droht, das 
Feuer auf die von den türkiſchen Truppen beſetzte 
Stadt zu eröffnen. 
Köln, 10. Mai. Im Gegenſatz zu anderen 
eldungen konſtatirt der Athener Korreſpondent 
der „Köln. Ztg.“, daß die Stimmung der 
riechiſchen Bevölkerung andauernd kriegeriſch ſei. 
an wünſche, den Kampf bis zur letzten 
Möglichkeit fortzuſetzen. Desgleichen fährt die 


er über die Vorverfahren gegen Becker und gegen das europäiſche Konzert nicht mehr völlig einig 
Unbekannt noch in dieſer Tagung dem Landtage ſei. Die Blätter fordern erneut die Abberufung 
werde Mittheilung machen können. Andernfalls der Prinzen vom Heere, mit der Begründung, 
werde ſich Herr von Riepenhauſen bis zur! daß die Rückſicht auf ihre Sicherheit die Freiheit 
tächſten Tagung gedulden müſſen. der Aktionen ſtöre. 
Reih Dr — — — denen desgleichen Wien, 10. Mai. Die „N. Fr. Pr.“ meldet 
e weiterer Einzeletats. 2 ie türki i 
Bei dem Eiſenbab⸗ etat beſchwert ſich fl 1 5 ene aa türkiſchen Bedingungen 
Abg. Janſen (Zt.) über die durch die nr den Friedensſchluß werden momentan in 
Bahnfteigiperre verurſachten Unbequemlichkeiten. ] Kreiſen des Nldiz⸗Kiosks wie nachſtehend ange⸗ 
Abg. v. Czarlinski (Pole) bittet den geben: 1. eine Kriegsentſchädigung von drei 
A ie zu None, daß auch die Gepäck⸗ Millionen türkiſche Pfund; 2. Grenzregulirung 
yefshtoffen 5 e Bei 0 1 Seänie, tr mai oder 
Miniſter Thielem erwidert, die Gepäck bei Meluna und Aualtpſis. Bezüglich Preveſas 
wird die Zurückgabe der gegenüberliegen⸗ 
den Landzunge mit dem Fort Puntakale und der 


eine 


En — —— 


verſpricht. 
London, 10. Mai. Dem „Standard“ zu⸗ 
folge iſt Oberſt Vaſſos geſtern Abend nach 


träger hätten dieſelbe Sonntagsruhe wie alle 
anderen 5 rag rn betreffenden Vor⸗ 
chriften auf irgend einer Station nicht befolgt i il 6 
—.— ſo bedürfe es zur Abhülfe nur a ein 1 1 ene ee 
Mittheilung derſelben. Einige Stimmen plaidiren dafür, die Oſtgrenze 
Bei dem Etat des Finanzminiſteriums mit bis zum Keriasfluſſe und zum Tempethal auszu⸗ 
den ü e e E dehnen. 3. Annullirung der zu Gunften der 
. tab für d der Di 5 griechischen Unterthanen abgeſchloſſenen Spezial⸗ 
neee 1 as Gehalt der Direktoren verträge, Auslieferung der Panzerſchiffe und Re⸗ 
Abg. von Nichthofen⸗Mertſchütz (t.) gelung der Kretafrage durch Beſchränkung der ver⸗ 
betout, daß die Konſervativen auf die Wünſche ſprochenen Autonomie zu Gunſten der Pforte. 
der Höheren Lehrer keine ae Been Wenn auch nicht alle Bedingungen erfüllt wer⸗ 
a 8 die ganze Be 9 eſſe⸗ den, ſo rechnet man doch auf ein entſprechendes 
Abg. Wede ta mp (rs. Vp.) polemiſirt Aequivalent für die Kriegskoſten. Mit Rückſicht 
gegen den Vorredner, insbeſondere den Wunſch auf die Stimmung der Mohamedaner kann das 
f 50 „ nach a mit den okkupirte griechiſche Gebiet nicht verlaſſen und 
ern erſter Suftanz vertretend. die Armee demobiliſirt werden. Andererſeits 
Miniſter von Mi an habe 3 eee 
| doch auch die zahlreichen A a nie wartet man auch im Nildiz⸗Kiosk ſehnſüchtig die 
anſtalten in Rechnung ziehen müſſen, die Ge⸗ 
einden ſeien aber ohnehin ſchon in den letzten 
15 durch die Erhöhungen in Folge des 
ormaletats ſtark belaſtet. Daß angeſichts 
bieſer Erhöhungen er (der Minifter) in einem 
püdagogifchen Fachblatt „unbezwinglicher Abnei⸗ 


er allerdings nicht erwartet. 


Deutſch verſtehen und könne keinen Dolmetſcher 


Intervention der Mächte, da man ſich von einem Herrn Sch 
weiteren Vormarſch keinen größeren Gewinn genden Beitrag: 


. gegen den Lehrerſtand“ bezichtigt worden Arta abgegangen, um den Oberbefehl zu über⸗ für vr en SFraktionsge 


Edhem Paſcha Befehl gegeben, mit ſechs Dis 
viſionen ſo raſch wie möglich nach dem Süden 


Konſtantinopel, 10. Mai. Eine amtliche 
Kundmachung theilt eine Depeſche Edhem Paſchas 
an den Kriegsminiſter mit, wonach Oberſt Enver, 


halbe Stunde vor der Stadt von der Bevölkerung 
begrüßt wurde. Oberſt Enver zog in Volo ein 
und machte im Regierungsgebäude kund, daß die 
Stadt unter türkiſche Adminiſtratur geſtellt ſei. 
Die Sicherheit der Bevölkerung ſei gewährleiſtet, 
würden ſtreng beſtraft werden. Das 


gebracht. 
iſche Eskadre 


Schiffen der Mächte eingeſchifft. 


men. 
Munition, 22 Munitionswagen, 6 leere Feſtungs⸗ 


geſchoſſe und 1465 Hartgeſchoſſe. 


erſuchte, unverzüglich Zollbeamte nach 


erhalten. 


Ambrakia 
ſchiffe leiden an Munitionsmangel. 


aus in Grund zu bohren. 
Athen, 10. Mai. 
Havas“.) 


aber Feindſeligkeiten gegen türkiſche Truppen 
wurde 


durch die Notabeln zur Kenntniß der Bevölkerung Nor 


Truppen haben den Sicherheitsdienſt übernom⸗ 
Erbeutet wurden 2250 Kiſten Jufanterie⸗ 


geſchütz⸗Lafetten, 7 Trainwagen, 1 Mörſer, 445 
Kiſten Geſchützmunition, 70 Kiſten Geſchütz⸗ 
Edhem Paſcha 

Volo 
zu ſchicken, um den Handelsverkehr aufrecht zu 


(Meldung der „Agence | D 
Die griechiſche Regierung hat die fördert worden, daß noch für das laufende Jahr 


Stettiner Zeitung. 


aber keineswegs die Friedensbedingungen diktiren. ; 


der mit den Truppen auf Volo marſchirte, eine na 


Das — iſt ausgelaufen. 
Die fremden Matroſen wurden wieder auf den 
Die türkiſchen 


| 
I 


eingeſchloſſenen griechiſchen Kriegs⸗ 
Die Türken 
werden verſuchen, dieſelben vom epirotiſchen Ufer 


| 


reſſe hervorgetretenen 
rklärung zur Veröffentlichung zugehen: 
ch der „Haunoverſchen Poſt“ von Herrn Dr. 
Hahn mir zugeſchriebene Aeußerung über meine 
Stellung zu Gunſten der Kandidatur Wamhoff 
im Wahlkreiſe Osnabrück habe ich nicht ge⸗ 
macht. Es liegt mir vollſtändig fern, die Kan⸗ 
didatur meines Fraktionsgenoſſen Wamhoff zu 
bekämpfen.“ 

— Bekanntlich iſt für die Herſtellung des 
doſtſeekanals nicht die ganze von Preußen 
zu den Koſten bewilligte Summe von 50 
Millionen Mark verwendet worden, es iſt noch 
nahezu eine halbe Million von dieſem Kredit 
verfügbar geblieben. Wenn die Löſchung dieſes 
Kredittheiles bisher noch nicht verfügt und 
die Schließung des betreffenden Kontos bisher 
noch nicht erfolgt iſt, ſo liegt dies, wie jetzt 
bekannt wird, daran, daß die Abrechnung mit 
einigen Unternehmern noch auf Schwierigkeiten 
geſtoßen iſt. 


| — Dem Landtage ſteht noch ein Nachtrag perſonals. Sodann erſchienen Oberbiirgermeifter 
zum Staatshaushaltsetat für 1897—98 in Aus⸗ Schneider im Namen des Magiſtrats, der Vor⸗ 
ſteher der Stadtverorduetenverſammlung, Ver⸗ 
des Buchdrucker⸗ 
vereins und des Vereins deutſcher Zeitungs⸗ 
verleger, die perſöulichen und die geſchäftlichen 

Schuldentilgungsgeſetzes Gegenſtand der Erörte⸗ Freunde der Inhaber. Viele koſtbare Blumen⸗ 
Von auswärts 
trafen viele Telegramme und briefliche Glück⸗ 


cht. Derſelbe betrifft das Reſſort der Eiſen⸗ 


Salonichi, 10. Mai. Die in der Bai von bahnverwaltung und ſoll insbeſondere auch die 


erſten Raten für einige der größeren Bahnhofs⸗ 
bauten enthalten, welche bei der Berathung des 


rung waren und über deren Dringlichkeit Ueber⸗ 
einſtimmung herrſchte. Die Vorarbeiten für die 
betreffenden Baupläne ſind inzwiſchen ſo weit ge⸗ 
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Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Elberfeld W. Thienes. 
Jul. Barck & Co. 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und 8 a. 


| 


Dienftag, 11. Mai 1897. 


Berlin Bernh. Arnd 


breiter, ſtarker Spaten am Lafettenſchwanz, der 
ſich beim erſten Schuß feſtgräbt und den Rück⸗ 
lauf völlig aufhebt — trägt auch weſentlich zur 
Beſchleunigung der Bedienung bei, da die Mann⸗ 
ſchaft jetzt ruhig am Geſchütz ſtehen bleiben und 
der Mann Nr. 2 ſofort nach dem Schuß wieder 


richten kann, und zwar allein, ohne Hülfe des 


anderen Richtkanoniers, da jetzt auch die ſeitliche 
Verſchiebung des Rohres durch eiue Kurbel leicht 
vor ſich geht. Es iſt kein Geheimniß mehr, daß 
das neue Geſchütz in aller Stille eingeführt wor⸗ 


den iſt und daß, wenn der Reichstag die Mittel 


bewilligt haben wird, ſämtliche 


rtillerieregii⸗- 


menter ſofort im Beſitz des neuen Geſchützes ſein 


werden. a 
— Unterſtaatsſekretär Dr. Fiſcher und Geh. 
Ober⸗Poſtrath Wagner ſind zur Beſichtigung des 
neuen Poſtgebäudes in ed 
troffen. 
Magdeburg, 10. Mai. Die Faberſche 
Buchdruckerei beging geſtern die Feier ihres 
250 jährigen Beſtehens unter zahlreicher Theil⸗ 
nahme aller Kreiſe der Stadt. Der Tag wurde 
durch einen Vortrag der Kapelle des 66. In⸗ 
fanterie⸗Regiments eingeleitet. 
folgte ein Vortrag des Geſangvereins des Per⸗ 


werin i. M. einge⸗ 


N 
j 


11 


hi 


Um 11 Uhr er 


v 


ſonals. Hierauf ließ das Perſonal den Inhabern 


der Firma durch eine Abordnun 
wünſche darbringen und eine 
nebſt koſtbarem Diplom überreichen. 


ſeine Glück⸗ 


idmungstafel 


Daran 


ſchloſſen ſich die Glückwünſche des Redaktions⸗ 


treter der Kaufmannſchaft, 


ſpenden waren eingegangen. 


2 
5 


wünſche ein. 


Mächte erſucht, ihre Geſchwaderchefs anzuweiſen, mit der Einſtellung von Baugeldern vorgegangen der neue vom Profeſſor Friedrich Thierſch erbaute 


nehmen. 

daß die 

ſofort nöthig ſeien. 
Aten, 10. Mai. 


Friedensverhandlungen die Wege zu 


Die Mitglieder der 
königlichen Familie bieten Alles auf, um den 


I 


Politik gegenüber Griechenland nunmehr weniger 


ſtreng ſein werde als bisher. 
zu. 


Kretas bewilligt habe. 


Armee iſt kampfbereit. 
Die Meldung, 


Freude hervorgerufen. 


erhalten, ſofort nach Domokos zu gehen. 


Deutſchland. 
O Berlin, 10. Mai. 


illuſtrirt, 
Jahre mehr als bisher an Staat 
die Verbeſſerung der materiellen 
Beamten flüſſig gemacht werden. 


und Waiſen. 


durchgeführte günſtige Geſtaltung der Finanz⸗ 


Erhaltung des Gleichgewichts zw 


iſchen Einnahmen 
und Ausgaben in Ausſicht ſtellt. 


Gebührt hierfür in erſter Linie dem Finanz⸗ 


miniſter das Verdienſt, ſo iſt dies nicht minder 
betreffs der Ueberwindung der großen Schwierig⸗ 
keiten der Fall, welche zunächſt der Aufſtellung 


und dann der parlamentariſchen Feſtſtellung des 
Beſoldungsplaues ſich entgegenſtellten. Es gehörte 
ein hohes Maß bald von Elaſtizität, und bald 
von Zähigkeit, von Energie und von Geſchicklich⸗ 


keit dazu, zuerſt die Reſſortintereſſen unter einen 
Hut zu bringen und ſodann auch die vielfach ent⸗ 


gegengeſetzten Strömungen im Abgeordnetenhauſe 


ſo zu überwinden, daß ſchließlich ein auch für die 
Regierung annehmbares Werk zu Stande kam. 
Die preußiſche Beamtenſchaft 


preußiſchen Finanzminiſter für die weitgehende 


Fürſorge für ihr Wohl Dank wiſſen und zwar 
umſomehr, wenn fie ſehen muß, wieviel befriedigen⸗ 
der die Sache für ſie ſich geſtaltet, als nach dem 
Verhalten des Reichstages dies betreffs der Reichs⸗ 
beamten in Ausſicht et Dort gewinnt es 
ſelbſt den Anſchein, als ob partikulariſtiſche, ihre 
Spitze gegen Preußen richtende Tendenzen ſich in 
bedenklicher Weiſe geltend machen undkzwar auch 
nach der Richtung, durch niedrigere Bemeſſung 
der Gehälter der höheren Reichsbeamten die 
Heranziehung preußiſcher Beamten in den Reichs⸗ 
dienſt zu erſchweren. Preußen hat ſo auf dieſem 
Gebiete jetzt jedenfalls dem Reiche den Rang ab⸗ 
gelaufen. 

— Zu den politiſchen Perſonalakten des 


An die „Osnabrücker Zeitu 
tagsabgeordnete Herr J. Schoo 


die Kaiſerin⸗Wittwe von 
Rußland habe den Zaren bewogen, zu Gunſten 
Griechenlands zu interveniren, hat hier große 


Der franzöſiſche Militär⸗Attachee hat Befehl 
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Nachdem im Abge⸗ 
ordnetenhauſe die Beamtenbeſoldungsvorlage auf 
einer auch der Regierung annehmbaren Grund⸗ 
lage genehmigt worden iſt, darf dieſes wichtige 
und ſchwierige Werk für Preußen als geſichert 
gelten. Die Bedeutung deſſelben für die höheren 
und mittleren Beamten wird durch die Thatſache 
daß rund 20 Millionen Mark im 
* für 

age dieſer 
9 Ihre Be⸗ 
deutung beſchränkt ſich aber nicht auf dieſe 
Summe allein, denn die Aufbeſſerung der Ge⸗ 
hälter wirkt auch entſprechend zurück auf die 
Ruhegehälter und die Verſorgung der Wittwen 


Die Möglichkeit zur Uebernahme einer ſo 
er Preſſe fort, zum Weiterkampfe zu ermuntern, hohen dauernden Mehrausgabe iſt durch die mit 
lungen noch fo zeitig beendet ſein würden, daß indem fie ſich die Gerüchte zu Nutze macht, daß ſtrenger, aber weiſer Sparſamkeit planmäßig 


verhältniſſe geſchaffen, weiche auch bei minder 


günſtiger Entwicklung der Einnahmen als dies 
in letzter Zeit der Fall war und noch iſt, die 


wird dem 


das Miniſterium, weil daſſelbe die Räumung 


Oberſt Smoleuski erwartet in Pourſophi Reichskanzlers (Rrichsamt des Innern) u 
einen neuen Angriff der Türken. Die griechiſche Miniſters der auswärtigen Angelege 
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daß fie den griechiſchen Kriegsſchiffen geſtatten, werden kann. Es wird damit in noch weiterem 
die von Kreta abberufenen Truppen an Bord zu 

Die Abberufung wird damit erklärt, tragen, 
Truppen zur Vertheidigung Theſſaliens Eiſenbahnverwaltung zur Verbeſſerung der Ver⸗ 


Maße als bisher dem Wunſche Rechnung ge⸗ 
daß die reichen Ueberſchüſſe der 


kehrseinrichtungen ſelbſt nutzbar gemacht werden. 
Leider iſt die Abſicht, dieſen Nachtrag ſo einzu⸗ 
richten, daß er noch in den Hauptetat einge⸗ 
arbeitet werden kann, nicht mehr ausführbar; 


ebnen. aber dieſer formale Mangel wird gegenüber dem 
Hier wird erzählt, die Kronprinzeſſin richtete an praktiſchen Werthe, welchen die beſchleunigte Ins 
den deutſchen Kaiſer ein Schreiben, in welchem 
Juſtizminiſter Schönſtedt billigt dieſe ſie die Hoffnung ausſpricht, daß die deutſche 


angriffnahme wichtiger und dringlicher Bahnhofs⸗ 
bauten für den Verkehr hat, nicht entſcheidend ins 
Gewicht fallen können. 

*Die Frage, ob und in welchem Umfange 
eine Ausfuhr von in Gefängniſſen hergeſtellten 


Die antidynaſtiſchen Kundgebungen nehmen Waaren nach England ftattfinde, iſt auch in der 
Einige Journale erheben Anklage gegen Rechnungskommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur 


Sprache gekommen. Darauf iſt regierungsſeitig 
folgende Auskunft ertheilt: 
Im Jahre 1894 ſind auf Veranlaſſun 


0 iten Er⸗ 
mittelungen darüber angeſtellt worden, ob in den 


zum Reſſort der Juſtizverwaltung gehörigen Ge⸗ räume des Gebäudes, in deſſen Verlauf der 


des kes für den Baumeiſter des 
des ſchloß mit dem Wunſche 


Juſtizpalaſt eingeweiht. 
der Prinzregent und alle zur Zeit in München 
lichen Hauſes. Ferner waren anweſend: 

diplomatiſche 
Mitglieder der beiden Kammern, des Landtages, 
die Generalität, Vertreter aller ſtaatlichen 
ſtädtiſchen Behörden, die Angehörigen der Juſtiz⸗ 


behörden, Notare, Rechtsanwälte und Subaltern⸗ 


beamte der Juſtizbehörden und andere. Nachdem 
der Prinzregent vom Juſtizminiſter Freiherrn 
von Leonrod 


und Profeſſor Thierſch in den 


prachtvollen Lichthof geleitet war, hielt Zuftige I 
miniſter Leonrod die Eröffnungsrede, in welcher 
ehung des Baues 


gab und den Baumeiſter mit ganz beſonders an⸗ 


er eine Ueberſicht über die 


erkennenden Worten feierte. Zum Schluß brachte 
der Minifter ein Hoch auf den Prinzregenten aus. 
Der Prinzregent erwiderte mit Worten des Dan⸗ 


uſtizgebände g 
Feier ſchloß ſich ein Rundgang durch die Haupt⸗ 


fängniſſen Gefangene von Unternehmern mit der Prinzregent alle am Bau bethelligten Künſtler 


Herſtellung von Waaren beſchäftigt worden ſind, 
welche alsdann im Verkehr als engliſche Erzeug⸗ 
niſſe ausgegeben worden find. Die Veranlaſſung 
beruhte auf der Eingabe eines engliſchen Jour⸗ 
naliſten (anſcheinend des Redakteurs oder Mit⸗ 
arbeiters des inzwiſchen eingegangenen Blattes 
„The Manchester Examiners & Times“) Na⸗ 
mens Pollitt oder Polett. Die Ermittelungen 
hatten ein durchaus negatives Ergebniß. Es 
wurde nur feſtgeſtellt, daß in dem Gerichts⸗ 
gefängniſſe in Sorau für Rechnung eines Ber⸗ 
liner Unternehmers Strumpfwaaren zum theil⸗ 
weiſen Export nach England und Amerika ge⸗ 
fertigt wurden, welche aber in Papierbogen ein⸗ 
gewickelt wurden mit der gedruckten Aufſchrift: 
„Made in Germany Knitted Men's 
aus Zeitungsnachrichten ſich ergiebt, in der Kor⸗ 
ſtändiſchen Anſtalt, und in dem Juſtizgefäng⸗ 
niſſe in Plötzenſee Waaren mit engliſchen Auf⸗ 
n u. ſ. w. gefertigt geſehen haben, näm⸗ 
ich in 
liſchem Aufdrucke gewickelt, Blechwaaren theil⸗ 
weiſe nach engliſchem Muſter hergeſtellt und 
Teppichbürſten mit dem Aufdrucke von Firmen 


iſt folgende: ꝛc. Pollitt ſcheint ſelbſt nie in 
Plötzenſee geweſen zu ſein, ſondern ſich die Sache 


erzählen und ſich dabei betrügen laſſen. Zum 
Ueberkleben der Peitſchenſtiele vor deren Ueber⸗ 
ſpinnung mit Bindfaden oder Darmſeiten iſt eng⸗ 
liche Zeitungsmakulatur benutzt worden, und 
zwar auf beſonderes Verlangen der Gefängniß⸗ 
verwaltung, um den Gefangenen nicht 
deutſche Zeitungen zugänglich zu machen 
Intereſſe der Hausordnung. Blechwaaren 
ſind nach engliſchen Muſtern nicht hergeſtellt, die 
auptmaſſe derſelben wurde auf der Leipziger 
Meſſe verkauft. Teppichmuſter ſind in Plötzen⸗ 
ſee damals überhaupt nicht gefertigt worden. 
Was von jenem engliſchen Journaliſten behauptet 


England gegen die deutſche Gefängnißarbeit 
hervorgerufen hat, iſt, ſoweit die Juſtizverwal⸗ 
tung in Frage kommt, erfunden und unrichtig. 
m jedem Scheine unlautern Wettbewerbs vor⸗ 
zubeugen, iſt überdies von dem Juſtizminiſter 
unterm 18. Juni 1894 ausdrücklich angeordnet 
worden, daß in den Juſtizgefängniſſen nur ſolche 
Gegenſtände hergeſtellt werden dürfen, welche 
die Anſtalt ohne jede fremdländiſche Bezeichnung 
verlaſſen. Es ſei auch nicht zu geſtatten, daß 
die Arbeitsunternehmer nach Abnahme der 
Arbeit dieſe innerhalb der Anſtalt durch Ge⸗ 
fangene oder eigenes Perſonal mit ausländi⸗ 
ſchen Bezeichnungen verſehen laſſen. Eine gleiche 


Verfügung hat auch der Minifter des Junern 
r fein Reſſort erlaſſen. Uebrigens iſt die 
usfuhr von in Gefängniſſen hergeſtellten 


Arbeiten nach England und Amerika nur ganz 
unbedeutend. 
— Ueber das neue Feldgeſchütz berichtet der 


doof liefert die „Nat.⸗Lib. Korr.“ fol⸗ „Hamb. Korr.“: 


Im Schnellfeuer giebt eine Batterie dieſer 
Geſchütze 60 Schuß in der Minute ab. Dabel 


m ku, der Land⸗ | 
Schreiben] werden die neuen Shrapnels mit Aufſchlagzünder 


gerichtet, worin er einräumt, anläßlich der Osna⸗ bis auf 8000 Meter, alſo auf eine Entfernung 


ge ahl über ſeinen damals 


Wam⸗ Die neue Hemmſpornvorrichtung — 


von mehr als einer deutſchen Meile, verſchoſſen. 
nofien, Der Brennzünder ift bis auf 5000 Meter 2 55 85 
ein ſehr 


bei der 


Sch 
lötzenſee Peitſchen in Papier mit eng: Metz, um ſein Königs ⸗Infanterie⸗ Regiment 


von entlaſſenen Gefangenen in Kneipen haben 


im wird heute Abend nach Belgrad zurückreiſen. 
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und verbreitet ift und eine gewiſſe Agitation in 


und Gewerbetreibenden ſich vorſtellen ließ. Nach⸗ 
mittags giebt der Juſtizminiſter ein Feſtdiner. 


Profeſſor Thierſch wurde das Ritterkreuz des 


Verdienſt⸗Ordens der baieriſchen Krone und dem 
Bureauchef Architekt Habich der Michaels⸗Orden 


vierter Klaſſe verliehen. 5 
Bad Kiſſingen, 10. Mal. Die Kaiſerin 


von Oeſterreich iſt in ſtrengſtem Inkognito heute 
Mittag hier eingetroffen und im königlichen Kur⸗ 


hauſe abgeſtiegen. 3 

Kurzel, 10. Mai. Heute früh 7%, Uhr 
unternahm Seine Majeſtät der Kaiſer, welcher 
Hofjagduniform trug, einen Spazierritt über 


Sillers⸗Landendorf durch den Wald von er 


von dem er gegen 9 Uhr zurückkehrte. Se 


Hose No. ie ließ 55 an von u te ur 
— Inch ½ Dtz.“. Der x. Pollitt wollte, Zivilkabinets Dr. v. Lucanus und dem Chef des 
Fin 1 ei or. dale e fta epd 25 Ne 0 
rigendenanſtalt in Brauweller, einer provinzial. halten und empfing ſpäter den Militärattaches 
0 f e deutſchen Botſchaft in Paris, Oberſt von 
Um 2 Uhr Nachmittags begiebt 


Vortrag 


warzkoppen. 
Seine Majeſtät der Kaiſer zu Wagen nach 


r. 145 bei Frescati zu beſichtigen, wird dann 


bei dem Offizierkorps des Regiments ſpeiſen und 


Abends per Bahn nach Urville zurückkehren. — 


in Mancheſter und Liverpool. Die Wahrheit Ihre Majeſtät die Kaiſerin wird ſich um 5 Uhe x 


Nachmittags mit der Bahn nach Metz begeben. . 
Das Wetter iſt ſchön. 7 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 10. Mai. Der König von Serbien 


empfing den Beſuch des Miniſters des Aeußeren 


Grafen Goluchowski. Der ſerbiſche Miniſter⸗ 
präſident Simitſch ſtattete dem Grafen 
Goluchowski einen Beſuch ab. König Alexander 


Frankreich. 


und 


Juſtizpalaſtes und 
es möge in dieſem 
ſtets Gerechtigkeit walten. An die 
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München, 10. Mai. Heute Mittag wurde 


| 


Zu der Feier erſchienen er 


weilenden Prinzen und Prinzeſſinnen des 3 Kr 
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Korps, das Staatsminiſterlum, 
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Paris, 10. Mai. Die Leiche des Herzogs 


von Aumale geht am Donnerſtag mittelſt Sonder⸗ 
zuges direkt von Palermo nach Dreur ab. Der 
Herzog von Orleaus begleitet die Leiche bis an 


die franzöſiſche Grenze. 
Der Zuſtand mehrerer bei der Kata 
Verletzter iſt ſehr beſorgnißerregend. 
Italien. 


war in mehreren Blättern be⸗ 


ſtrophe 


Unlängſt 


hauptet worden, daß die italieniſche Regierung ; 
bereits über die Höhe der Entfhädigungsfumme 


unterrichtet wäre, die an 


den Negus von 
Abeſſinien, Menelik, 


für die Verpflegung der 


italieniſchen Kriegsgefangenen nach der unglück⸗ 


lichen Schlacht bei Adua zu eutrichten wäre. In 
Wirklichkeit iſt nun aber zwiſchen dem italieniſchen 
Bevollmächtigten, Major Nerazzini, und dem König 
Menelik im Friedensvertrage ſeiner Zeit aus⸗ 
drücklich vereinbart worden, daß Italien ſelbſt die 
Höhe dieſer zu gewährenden Entſchädigungs⸗ 
ſumme feſtſetzen ſollte. Die Thatſache, daß die 
italieniſchen Gefangenen inzwiſchen nahezu voll⸗ 
ſtändig Abeſſinien verlaſſen durften, beweiſt denn 
auch, daß von Seiten des Negus keinerle! 
weitere Bedingungen geſtellt worden find, 
Der vorletzte Transport italieniſcher 
fangener, unter denen ſich auch der in d 


Albertone befindet, iſt vor einigen Tagen in 
Zeila, der eungliſchen Beſitzung au der 

eingetroffen. Dort wurde dem 
italieni 


Ge - 


Schlacht bei Adua gefangen genommene General 


General, den f 


ichen Offizieren und den 215 Mann 
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des Transportes von den englpdien-poltifchentallmälig im Walde anſteigenden, zur L 
Agenten ein ſympathiſcher 

Auf einem beſonderen Dampfer find die Italiener | Promenadenwege, 

dann nach Maſſowah gefahren, um von dort in Walde (meiſt mit 

die Heimath zurückbefördert zu werden. Nach Suderode & 

dem Wiedereintreffen des Generals Albertone in Ranges. Keine Induſtrie ſtört hier den Verkehr 
0 Italien ſoll auch die militärgerichtliche Unter⸗ und den Aufenthalt der Gäſte. Suderode wird 
fſuchung über die Urſachen der Kataſtrophe von ſeit vielen Jahren auch ſchon in der Frühſaiſon 
3 Adua aufgenommen werden. ſehr gern von Kurgäſten, Sommerfriſchlern und 
Turin, 9. Mai. Der feierlichen Grundſtein⸗Touriſten aufgeſucht. Mittlere Tagestemperatur 
legung der Denkſäule, welche zur Erinnerung an 14,2 Grad R. — Den Charakter als Bad erhält 
die vor 50 Jahren erlaſſene Staatsverfaffung Suderode durch ſeine allberühmte Soolquelle 
errichtet wird, wohnten der König und die („Beringer Brunnen“), deren Waſſer mit beſtem 
Königin, ſämtliche Prinzen und Prinzeſſinnen, Erfolge zu Trink⸗ und Badekuren verwendet wird. 
die Miniſter Brin und Sineo, die piemonteſiſchen Außerdem Fichtennadelbäder, Schwefelbäder, Kalt⸗ 
Deputirten und Senatoren ſowie zahlreiche waſſerbäder, Douchen, vollkommene Anwendung 


die ſchönen plätze 
Ausſichtspunkten ꝛc.) machen 


Vereine bei. Der Deputirte Villa hielt die Feſt⸗ des Kaltwaſſerheilverfahrens, ſowie ſämtliche 
rede. Die Majeſtäten und die Mitglieder des Arten mediziniſcher Bäder; Milch⸗ und Molkenkur 


Königshauſes wurden begeiſtert begrüßt. und Maſſage. Gegenwärtig wird von Seiten des 
Palermo, 9. Mai. Herzog und Herzogin Ortes der Bau eines großen, den Anforderungen 
Philipp von Orleans find heute Vormittag hier der * entſprechenden und mit allen komfor⸗ 
eingetroffen. tablen Einrichtungen verſehenen Badehauſes im 
Fr Palermo, 9. Mai. Die italieniſche Regie⸗ Oberellern an der Promenade nach dem Felſen⸗ 
rung ſtellte dem Herzog und der Herzogin von keller in Angri genommen. In demſelben ſollen 
Orleans ein Kriegsſchiff zur Ueberführung der in 36 Badezellen Bäder aller Art verabreicht 
Leiche des Herzogs von Aumale nach Frankreich werden: außerdem bekommt daſſelbe ein großes 
bur Verfügung. Der Herzog und die Herzogin Schwimmbad. Vier tüchtige Badeärzte ſind am 
zogen jedoch den Transport auf der Elſenbahn Orte thätig. Eine Apotheke für die Dauer der 
vor und dankten dem Miniſterpräſidenten di Ru⸗ Salſon befindet ſich am Schwedderholze. 
: dini für das Beileid ſowie für die dem Herzog 1893 beſitzt Suderode eine Gebirgs⸗Quellen⸗ 
von Aumale erwieſenen Ehrenbezeugungen. n welche 1 8 . 9 7 
* 5 iefert. Tr ändli ara ietet 
Syanien und Portugal. f 08 ſeines ländlichen Charakters biet 


Madrid, 9. Maj. Die Wahlen zu den in meiſt niedlichem Villeuſtyhl mit Balkons den 


Munizipalräthen verurſachen mehrfach Ruhe⸗ nöthigen Komfort. Ta liche Kurkonzerte und 
ſtörungen. In Bilbao veranſtalteten die Sozia⸗ wöchentliche Reunions. Die Preiſe ſind durchaus 


liſten eine Kundgebung. In Linares wurde ein 


liberaler Wähler getödtet. 


Beer io; England. 
— London, 10 Mai. Wie dem „Renterſchen 
Bureau“ aus Waſhington gemeldet wird, ift der 
Direktor der Münze der Vereinigten Staaten amt⸗ 
lich benachrichtigt worden, daß die Republik Peru heit in verſchiedenen Preislagen in großer Anzahl 
mit dem heutigen Tage die Prägung von Silber⸗ vorhanden. Die Badeverwaltung ertheilt gern 
münzen einſtellt und die Einfuhr von Silber⸗ auf Wunſch nähere Auskunft und verſendet Pro⸗ 
münzen nicht geſtattet. ſpekte und Wohnungs⸗Verzeichniſſe gratis. Zur 
5 weiteren Orientirung diene der „Führer durch 
. Bulgarien. Bad Suderode am Harz nebſt näherer und 
. Sofia, 10. Mai. Fürſt Ferdinand und Ge⸗ weiterer Umgebung“ von H. Oehlmann, mit 
mahlin werden ſich zu den Leichenfeierlichkeiten Karte. Suderode iſt vou Berlin über Magdeburg: 
für den Herzog von Aumale nach Paris begeben Halberſtadt in 4, von Haunover in 4½, von 
und zwar über Turin, wo fie mit der Prinzeſſin 
Klementine zuſammentreffen, die mittels Sonder⸗ 
zuges den Leichnam des Herzogs von Aumale 
nach Paris begleitet. Die bulgariſche Regierung 
wird bei dem Begräbniß durch einen hohen Zivil⸗ 
beamten und einen Oberſt vertreten ſein. 
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mäßig. Für die Aufſchließung von Ausſichts⸗ 
punkten und genauer Bezeichnung der Wege, 
Aubringung von Wegweiſern, Verbeſſerungen an 
den Touriſtenwegen L., ſorgt eifrig der hieſige 
e agiier des Harzklubs. In den vielen hieſigen 

rivat⸗ und Penſionshäuſern und den Hotels 
ſind Wohnungen je nach ihrer Lage und Beſchaffen⸗ 


zu erreichen. 


Gerichts⸗Zeitung. 
Frankfurt a. M., 10. Mai. 5 
prozetz mit 31 Angeklagten ſpielte ſich kürzlich 
5 vor dem hieſigen Schöffengerichte ab. Die Ange⸗ 
Stettiner Nachrichten. e . ai ne ai mit 

N ; hig [dem allerwä ekannten Zahnwaſſer „Odo!“ 

Fu ee, = 8 8 handeln, find beſchuldigt, Heilmitte verkauft zu 
er bei der Einſchätzung des Einkommens aus Haus⸗ haben, deren Vertrieb uur Apotheken zuſteht. 
TER und Grundbeſitz ift nunmehr durch ein Urthell Die Anklage geht von der Annahme aus, daß in 
des Oberverwaltungsgerichts anerkannt und darf dem Odol ein mediziniſches Mittel, das „Salol“, 
er ontit als endgültig feſtgeſtellt betrachtet werden. enthalten ſei, das nach der Apothekerverordnung 
u 85 Nr. 8 der Deutſchen Juriſten⸗Zeitung“ von 1890 nur von deu Apothekern ſeibſt abge⸗ 
5 ilt Senatspräfibent Fuiſting mit: „Die fiir geben werden darf. Die Sachverſtändigen er⸗ 
be u. Benutzung von Entwärlerungsanlazen jähr⸗ klären, daß nicht Salol als ſolches in dem Odol 
lch zu zahlenden Gebühren bilden ſtets, mögen enthalten ſei; es handle ſich wohl um einen ver⸗ 
ſie öffentlich — oder privatrechtlicher Natur ſein wandten Stoff, der nur auf Grund einer aus⸗ 
Pr abzugsfähige Ausgaben. (Urtheil E. IV. d. 27 führlichen wiſſenſchaftlichen Uẽnterſuchung gefunden 
* vom 11. Dezember 1896.)“ Es ift ſonderbar werden könne. Der darauf als Sachverſtändi⸗ 
EN daß es jo — währt hat, ehe dieſe doch eigent⸗ ger vereidigte Gexichtschemiker Dr. Popp be⸗ 
. f ge Rechtel i * kundet, er bei ſeiner Unterſuchung Salol 
uch jetbitberftänbliche Nechtlage, nach Dez wohl nicht gefunden habe, auch nicht einen Körper, 
rr ene eder dem Salol ſo ähnlich ſei, daß er dem Odol 
5 — 8 lediglich zur Umgehung des Geſetzes von 1890 
Berufung, oder weni ſtens der nächſten En- an Stelle des Salols beigefügt worden, dagegen 
3 Aäbung Geben. 8 fei im Odol ein Antiſeptikum vorhanden (ca. 3 
6 Der Gaſt des Bellevue⸗Theaters, Herr 


bis 4 Prozent); die Behauptung der Reklame 
Bonn, wird ſich heute im „Geigenmacher von von der antiſeptiſchen Wirkung ſei gerechtfertigt; 
8 emona“ auch als Violin⸗Virtuoſe präſentiren. 


die 1 ri ige 5 f 5 u wirke 
* ; desinfizirend“, d. es tödte die Bakterien 
Morgen findet das vorletzte Gaſtſpiel des ’ 22 I ne 
2 Künſtlers ſtatt, wozu „Der G'wiſſenswurm“ in En 2 RP 8 8 
Seene geht. Sonntag, den 16. Mai, beginnt die bindere ite 5 8 A ftr res Au ive ie ‚ 
diesjährige Operetten⸗Saiſon. Das neu engagirte Ul 8 01 en 5 O 8 10 Pa ihm 
Perſonal iſt bereits zu den Proben eingetroffen. Und dieſe Wirkung des Odols ſei von ihm 
en 8 — Am heutigen Tage begeht der Rentier 

Herr 


19 0 cin in fc habe 1 Be 
; der Rothſchildſchen Klinik fr gezogene kranke 
G. Ulmer in Grabow g. O. mit ſeiuer Zähne holen laſſen, dieſelben mit Odol behandelt 


3 Bi Tre (täglich 18malige Ver: 
bindung mit diesen Orten), liegt 172 Meter über 
M., in den Vorbergen des nördlichen Harzes, 
nahe den beliebteſten Punkten deſſelben (Bodethal, 


wies auf verſchiedene ein⸗ 
ſchlägige Urtheile der neueren Zeit hin und ver⸗ 
trat die Anſicht, daß weder von einem Geheim⸗ 
mittel, noch von einer reklamehaften Anpreiſung 
die Rede ſein könne. Er beantragte die Frei⸗ 
ſprechung. Das Gericht ſchloß ſich dieſer Auf⸗ 
faſſung an und ſprach ſämtliche Angeklagte frei. 


Thale, Hexentanzplatz, Roßtrappe, Treſeburg, 
Vittorshöhe, Selkethal, Mägdeſprung, Alexisbad, 
Lanenburg ꝛc.). Die vor rauhen Winden ſehr 
* nd Lage des Ortes, dicht am Fuße herrlich 
bedwaldeter Berge, die ſänerſtoffreiche Luft, die 


ungen⸗ 


einem klimatiſchen Kurorte erſten 


Seit Mehrere 
polizeilichen Ermittelungen 


Suderode doch in feinen Hotels und Privathäuſern burg im Elf. 


Bremen, Hamburg, Lübeck in 6 reſp. 7 Stunden 


8 


Ein Monſtre⸗ 


wegen, Schweden und Dänemark 


10. Mal. Der Prozeß 


Lg gegen 
Empfang bereitet.] gymnaſtik ſich vortrefflich eignenden, gut gehaltenen Depot⸗Feldwebel Meinecke aus Metz wegen Landes Mark 6,00 per 
{ ätze im verraths und Unterſchlagung 


hat heute 
vereinigten 2. und 3. Strafſenaten 
ger ichts begonnen. 
präſident Wirkl. 


mann, die Vertheidigung führt Juſtizrath Dr. 
Ro Es find ſechs Zeugen und zwei höhere 

iere vom Kriegsminiſterium in Berlin als 
Sachverſtändige, ſowie ein Dolmetſcher der fran⸗ 
zöſiſchen Sprache geladen. Der Angeklagte be⸗ 
ſtreitet ſeine Schuld. Der Angeklagte wird von 
den Zeugen, insbeſondere von dem aus dem 
Zuchthauſe vorgeführten Kohleuhändler Hanne 
aus Montigny beſchuldigt, den franzöſiſchen Po⸗ 
lizeikommiſſar Ismert als Spion gekannt und 
ihn mehrfach in die Forts und in die Schuppen 
geführt zu haben, wo die kleinen Geſchoſſe und 
die ſchweren Geſchütze lagen. Hanne behauptet 
auch, Meinecke habe Ismert über die verſchieden⸗ 
ſten militäriſchen Geheimniſſe Auskunft ertheilt. 
Meinecke beſtreitet alles, er giebt nur zu, Ismert, 
den er allerdings als franzöſſſchen Offizier gekannt 
und als Spion im Verdacht gehabt habe, in den 
Schuppen, wo die kleinen Geſchoſſe lagen, hin⸗ 
eingelaſſen und ihm auch einmal in dem Fort 
eine ausrangirte Granate gezeigt zu haben. 
Polizeibeamte bekunden, daß die 
die Wahrheit der 
Angaben Hannes beſtätigt haben. Während der 
Vernehmung des Polizeiraths Zahn aus Straß⸗ 
betr. die innere Einrichtung der 
von dem Angeklagten dem franzöſiſchen Spion 
geöffneten Forts und der militäriſchen Sachver⸗ 
ftündigen wird auf Antrag des Reichsanwalts im 
Jutereſſe der Sicherheit des Staates die Oeffent⸗ 
lichkeit ausgeſchloſſen. Der Reichsanwalt bean⸗ 
tragt in ſeinem Plaidoher 6 Jahre Zuchthaus 


und 10 Jahre Ehrenrechtsverluſt, der Vertheidi⸗ 9) 


ger führte aus, daß er den Nachweis des Be⸗ 
wußtſeins der Strafbarkeit vermiſſe. Der An⸗ 
gellagte wird zu 6 Jahren 3 Monaten Zuchthaus 
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50 Kilogramm ab 4 
i8 


4,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 
kleie Mark 3,70 bis Mark 4,10 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg. 
bis Mark 4,30 ver 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erdnußkleie Mark 1.85 bis Mark 2,00. 


Bank weſen. 
Berlin, 10. Mai. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 7. Mai 1897 (gegen 30. 
April 1897). 


Aktiva. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 


50 Kilogramm ab berufung des Kolonialraths aus äußeren 
4,50 bis Mark den etwas hinausgeſchoben worden. 


Roggenkleie Mark 4,00 neuerdings eingereicht 


den] nußkuchen und Kokusnußmehk Mark 5,0 bis I ſammengetreten, der beſonders die Begutachtun 

q 50 m ab Hamburg. der A 

vor den Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 

des Reichs⸗ Mark 4,85 bis Mark 5,25 per 
Den Vorſitz führt Senats⸗ Hamburg. Rapskuchen Mark 

Geh. Rath von Wolff, die 5,00 per 

Reichsanwaltſchaft vertritt Reichsauwalt Schu⸗ (amerik. mixed verzollt) Mark 3,90 


ufe für die Kunſtſammlungen obliegt. 
N. N.“ ne 
Grün 

wir? 


— Den „B. zufolge iſt die 


Er 


Mais nunmehr wahrſcheinlich am 27. Mai zufſammew 
Mark treten. N 


— Der „N. A. 3." zufolge iſt davon, da 
Staatsſekretär Hollmann ſein Abſchiedsgeſuch 


ö habe, in maßgebende 

Kreiſen nichts bekannt. N 

— Prinz Heinrich von Preußen hat ſich 
heute von Wilhelmshafen als Vertreter 
Kaiſers nach Danzig begeben zur Theilnahme a 
der Taufe des Panzers „Erſatz Freya“. Dil 
Königin Charlotte von Würtemberg trifft bean 
lich morgen früh 6 Uhr in Danzig ein. 

— Dem „L.⸗A.“ wird aus Friedrichsrul 
gemeldet, Profeſſor Schweninger wünſche drin 
gend, daß Fürſt Bismarck in dieſem Sommer) 


deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder einen längeren Kur⸗Aufenthalt in einem Bad 


ausländiſchen Münzen) das Pfund 
1392 M. berechnet M. 
15 985 000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 23 781000, 
Zunahme 667 000 


k 9 
3) Beſtand an Noten aud. Bank. M. 9 115 000, 


Abnahme 5 575 000. 


4) Beſtand an Wechſeln M. 597 680 000, Ab⸗ Str 


nahme 22 752 000. 


fein zu nehmen möchte, 
899 848 000, Zunahme bei welchem wohl 


Der Erfüllung dieſes Wunſches 
nur Goftein in Frage kommen 
ſtehe noch die große Abneigung des 
gegen eine längere Eiſenbahnfahrt entf 


— Abendblättern zufolge will ein je 
mentariſcher Berichterſtatter wiſſen, die Militär 

buen Aierdnung werde Ende dieſer Woche 
an den Reichstag gelangen, nachdem fie am 


könne, 
Fürſten 


5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 108 569 000, | Donnerftag vom Bundesrath endgültig angenom⸗ 


Abnahme 4 412 000. 
6) Ben an Effekten M. 5 578 000, Zunahme 
0 


7) Beſtand an ſouſt. Aktiven M. 31 966 000, 


Abnahme 216 000. 


Paſſiva. 
8 De ohne M. 120 000.000 unver⸗ 
ander 


ändert. 


10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1082 109 000, ſtrömendem Regen ſtatt. 


Abnahme 29 455 000. 


wegen Landesverraths und Diebſtahls in zwei 11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 


Fällen zu 10 Jahren Ehrverluſt und Tragung 
der Koſten verurtheilt. 


Vermiſechte Nachrichten. 

— Zur Erleichterung des Beſuches der Aus⸗ 
ſtellung in Stockholm veranſtaltet das altbekannte 
Karl Rieſelſche Reiſebureau in Berlin, Unter den 
Linden 57, während des Sommers alle 14 Tage 
außerordentliche billige Extrafahrten nach dort, 
wobei noch Gothenburg, Chriſtiania, die Troll⸗ 
hättan⸗Fälle und Kopenhagen ꝛc. beſucht werden. 
Dauer der Reiſen 12 bezw. 14 Tage, Preis 
3801 bezw. 500 Mark. Außerdem wird am 
12. Juni eine billige Extrafahrt nach ganz Nor⸗ 
inkl. Nordkap 
und hochintereſſanter Landtouren angetreten. 
Reiſedauer 32 Tage, Beitrag 1050 Mark. Die 
Pa verſendet obiges Komtoir gratis und 

ranko. 

Königsberg, 10. Mai. Am Lanther Müh⸗ 
lenteich, in der Nähe von Königsberg, wurde der 
Gefreite Walter vom erſten oſtpreußiſchen Regi; 
ment durch einen Schuß in die rechte Bruſtſeſte 
ſchwer verwundet. Der Thäter iſt entkommen. 

Köln, 10. Mai. Der wegen Unterſchlagung 
von 97 000 Mark in Uuterſuchungshaft befind⸗ 
liche Kaſſirer der Leſegeſellſchaft, Martens, iſt 
plötzlich geſtorben. Die Todesurſache iſt noch 


nicht eſtellt. Wie verlaute id in einer per Oktober 
Alan ie ae Mn srben ch Pin Ruhig a 


leichfalls Unterſchleife d t 
bon 50 000 I year. 
trag iſt angeblich gedeckt. 

Teplitz, 10. Mai. Geſtern Nachmittag ift 
das Maſchinenhaus und das Förderhaus des der 
Brürer Kohlenbergbau ⸗ Geſellſchaft gehörigen 
Doblhof⸗Schachtes bei Mariaſchein total nieder⸗ 
gebraunt. Der Betrieb iſt geſtört. 


Letzterer Be⸗ 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original » Bericht von G. und O. Lüders, 
Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, 
Hamburg, 
vom 8. Mai 1897. 

Von den ausländiſchen Plätzen liefen in 
dieſer Woche feſtere Berichte ein, was nicht ohne 
Einwirkung blieb auf unſern Markt. Für Oel⸗ 
kuchen wurden hier und da einige Mark mehr 
angelegt. Kleie reichlicher angeboten. 

Tendenz: feſt. 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 3,40 bis Mark 3,70 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab dude Mark 3,65 bis 3,85 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 

arantie Mark 2,90 bis Mark 3,60 per 50 
Kilo amm ab Hamburg. Reiskleie Mark 1,70 
bis Mark 2,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
Mark 2,00 bis Mark 2,40 per 50 Kilogramm ab 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe 4045 
Prozent Mark 4,70 bis Mark 5,00 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis 
30 Prozent Fett und Protern Mark 3,80 bis Mark 
4,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen 
und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,00 bis 
Mark 6,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 6,40 bis Mark 7,00 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl 54 —58 Prozent Mart 
4,75 bis Mark 5,10 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 58—62 Prozent Mart 5,25 bis Mark 
5,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 


4 
8 3 
8 
7 
2. 
2 


450 360.000, Zunahme 13 228 000. 
12) An ſonſtigen Paſſiven M. 14 068 000, Zu⸗ 
nahme 000. 


Magdeburg, 10. Mai. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis ——, 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,60 bis 
9,75. Nachprodukte erkl. 75 Prozent Rendement 
7,00 bis 7,85. Ruhig. Brod⸗Raffinade J. 23,00 
—.—. Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis —,.—. 
Gem. Raffinade mit Faß 22,50 dis 23,25. 
Gemahlene Melis I. mit Faß 22,25 bis —,—. 
Ruhig, ſtetig. Nohzucker I. Produkt Tranfito 
f. a. B. Hamburg per Mai 8,82¼ G., 8,871], 
B., per Juni 8,821), G., 8,85 B., per Juli 
8,87 ½ bez., 8,90 B., per Auguſt 8,87¼ G., 
8,92 ½ B., per Oktober⸗Dezember 8,87½ G., 
8,90 B. — Ruhi 

Köln, 10. Mai. Getreidemarkt. In 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rüböl 
loko 58,00, per Mai 56,50. er: 
Bedeclt. 

Hamburg, 10. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Reudement neue ſance, 
frei an Bord Hamburg per Mat 8,85, per 


Juni 8,80, per Juli 8,85, per Auguſt 8,87 ½, 


8,85, per Dezember 8,971. — 
A 10. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. GVormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai —,— G., per September 41,00 
G., per Dezember 41,75 G., per März 42,00 G. 
Bremen, 10. Mai. Baumwolle ruhig, 40,75, 
Petroleum ſtill, 5,40 B. 

Wien, 10. Mai. Getreidemarkt 
Weizen per Frühjahr 7,62 G., 7,63 B., per 
Mai⸗Juni * 724 1 8 0 5 a 

„ rd. Roggen per Frühjahr 6,46 G., 
648 E. der Mar Suri 6,14 G, 616 B. per 
Herbſt —,.— G., —— B. Mais per Mai⸗Juni 
3,69 G., 3,70 B. Hafer per Frühjahr 5,87 G., 
5,90 B., per Mai⸗Juni —,.— G., „ 5 
per Herbſt 5,67 G., 5,69 B. 

Peſt, 10. Mai, Vorm. 11 Uhr. Bros 
dukteumarkt. Weizen loko feſt, per 
Mai⸗Juni 7,47 G., 7,49 B. per Herbſt 7,00 G., 
7,01 B. Noggen per Herbſt 5,75 G., 5,77 B. 
Hafer per Herbſt 5,33 G., —,— B. Mais per 
rg 3,40 2 a B., per 1 uſt 
3,54 G., 3,55 B. Kohlraps per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 10,50 G., 10,60 B. — Wetter: Kalt. 

Newyork, 10. Mai. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 18 382919 Dollars gegen 14 086 180 
Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
5 340.371 Dollars gegen 3 672 150 Dollars, in 
der Vorwoche. 


pr dl — 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 10. Mai. Wie verlautet, ſoll der 
Aufenthalt des Kalſers in Urville dazu benutzt 
werden, daß der Kaiſer perſönlich jene Plätze 
in det Nähe von Metz beſichtigt, die für die An⸗ 
lage neuer vorgeſchobener Forts in Ausſicht ge⸗ 
nommen ſind. 

— Unter dem Vorſitz des Wirklichen Geh. 
Raths von Keudell iſt heute Vormittag im Kul⸗ 
tusminiſterium die Landeskunſtkommiſſion zu⸗ 


ſtanden neben dem Fürſten. 


ſtok 


men worden ſei. Die M 
allem Vorbehalt gebracht 
gegengeſetzt 


eldung wird unter 
und ihr Zweifel ent⸗ 


er königliche Hof legt heute Für die 
Herzogin von Alengon und für den Herzog von 
Aumale Trauer auf acht Tage an. 


Friedrichsruh, 10. Maj. (Privat⸗Tele⸗ 


Der Reſervefonds M. 30 000 000 under Ramm.) Der Fackelzug zur Huldigung Biss 


marcks, von 3000 Perſonen dargebracht, ſand bei 
Der Fürſt nahm den 
Zug, unter einem Baldachin ſtehend, in Kürafſier⸗ 
Uniform ab. Herbert Bismarck, Graf Nantzau⸗ 
Dr. Schweninger und Freiherr von Stumm 


Haß erfahren. Der Vorkbeil des Altwerdeus ieh 
daß Haß und Verleumdung kalt laſſen, während 
Liebe ſich tief in das Herz grabet. Für Ham⸗ 
burg hege er viel Liebe. Jetzt ſei er 7 Jahre 
in Friedrichsruh, die Hamburger hätten Zeit ge 
habt, ſeine Vergangenheit zu prüfen. Habe 10 
beſtanden? Hamburg hoch! Er 
Graz, 10. Mai. Zwiſchen Adelsberg und 
St. Peter wurden geſtern Nacht mehrere ond 
Südweſt kommende Erdſtößze beobachtet. 
Marjeille, 10. Mai. Die Sozialisten 
wollten geſtern Abend eine Verſammlung abhak⸗ 
ten, wurden jedoch durch die Oppofition bon 
etwa 50 Anarchiſten daran verhindert, welche 
Unruhen hervorriefen und die Strußen der 
Stadt durchzogen unter den Rufen: „Es lebe 
die Anarchie!“ Die Polizei ſchritt ein, wobei 
es zu einer heftigen Schlägerei kam, in deren 
Verlauf mehrere Poliziſten durch Meſſerſtiche 
verwundet wurden. 1 


Schiffs nachrichten. 
— Der deutſche Dampfer „Doris“, d 
er ee gehörig, 3 ns 
n aſaki unterwegs, eit d 
7. Mai, an der Küſte von Sabkn. in der 5 


3 


ſtraße, bei der Inſel Tfuftma, untergegangens 


Der Kapitän und die Mannſchaft wurden geretterz 
Bremen, 10. Mai. Die Rettungsſtat lot 


Duhnen telegraphirt: Am 9. Mai von dem deut⸗ 
chen Ever „Johann Schiffer“ von Krooge zwe 
das Rettungsboot de 


erſonen gerettet durch 
Station. 


Weiterausfichten 
für Dienſtag, den 11, Mai. 
Ein wenig wärmer, vielfach heiter, jedoch 
noch unbeſtändig mit einzelnen Regeuſchauern 
und mäßigen nordweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 8. Mai. Elbe bei Auſſig ＋ 1,40 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,06 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,17 Meter. — 
Uuſtrut bei Straußfurt + 1,45 Meter. 
Oder bei Ratibor 2,40 Meter, — Oder ber 
Breslau Oberpegel + 5,26 Meter, Unter? 
pegel + 1,06 Meter. — Oder bei Fraukfur 

1,89 Meter. — Weichjel 8 5 
, Warthe bei Poſen 2,00 
Weichſel bei Thorn 5 0,53 


— 


Meter. — Am 7. Mai: Netze bei Aſch +14 
Meter. g 5 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berg 
lin W., Charlottenſtraße 23, unterhält 21 Bureau 
in Europa mit über 500 Angeitellten; die ihr verbündet 
The Bradstreet Company in den Verei 
Staaten, Canada u. Auſtralien 91 Büreaus. Tari 


stoffe 


k leder Art, 
ammte, 


. N N e und 
Felvete liefern an 1 jedem Maaße © 
. abrik u. 
Keussen, Handlung, Crefeld. 


von Elten 
Man verlange Muſter unter genauer Angabe des Gewünſchte n. 


—̃ñ — 


Berlin, den 10. Mai 1897. Fremde Fonds. 1 Bergwerk⸗ und „„ Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 1 n Pater, 
Deutſche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5% 71. 0 bc Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104, 50b 0 Berz. Bw. 5% 125,00 Hibernia 5¼ 192, 10b 0 Entin⸗Lüb. 4% 57,806. Balt. Eiſb. 3% 66,106 [ siedende ven 1800, 
Diſch nn, 4%104,008 | Meftf. Pfbr. 4%102 8 Bu. St.⸗A. 5% 100,75b O Rum. St.⸗A.⸗ ? Boch Bu. A. — 83,756; Hörd. Bgw. 0% 8,5006 Frkf. Gütb 4% 96,756 Dux⸗Bdbch. 1% —.— Ban 5 1055 en Disc.⸗Com. 8% 198,500 
ö do. 3½% 104,00 do, 3,½% 101,000 Duen.⸗Alres Obl.⸗antort 5%100,508 do. Gußſt. 45 154.2500 do. com. 0% 13,250 Lb Büch. 4 163.0000 Gal. C. Low. 5% 110 00% 1. Kö 1% 64,256 Dresd. B. 8%154,706 
e do. 3% 97.9068 ftp rttſch 8% 100,250 old.⸗Anl. 5% —.— R. co. A. 80 4% 103,00b | Bonifac, 0% 127,00b do. St.⸗Pr. 0% 45,508 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 47 90 00% eg ſſ.V. 4 128,100 Nationalb. 6½ĩV 140,50 b 
Pr Conſ ant 4 104.00 0 Kur- u. Nn. 4 %% 104,400 Ital. Rente 4% 92, 25% do. 87 4% —— Domersm. 6% 152,000 Hugs 7% —— wigsbafen 4118,20 It. Mittmb. 4% 96,005 ek ns e | Boten. De 
. do. 3 ½% 104,108 Sauenb. Rb. 4% 104,60] Merit Au. 6% 97,306 do. Goldr. 5% —,.— Dortim. St.- Laurahütte 47 159,20 b Mari Nurel⸗Kiew 5% gi 5 5 conv. 6% 151,609 
5 do, % 98,306 | Bomm. do. 46 104,600. do. 208. St. 6% 99,406 do. (2. Or) 5% —— Pr. I. A. 0% 48,5050 Louiſe Tieſb. 0% 95,5000 Mlawa 4% 85,256 Me eit. 3% 72,306 ] Bank 6½ 116,500 Br. o 
P St Schld. 3 / % 100,100 do, 3½% 101,400 Newpork Gld 65% 108.20 do. Pr. A. 64 55% 101,00 Gelſenſch. 6 160,505 8 Mk.⸗Witf, 4112,00 Mekb. J. Ir 4% —,— Oeſt Fr. St. 3% —— Darmſt-⸗B. 51,6 —— Bob. * 69.40 
Berl. St.⸗O.3½% 101,40 Poſenſche do. 4% 104.400 00 5 N 66 80 Hark. Bgw. 0% 45,008 Oberſchlej. 1% 97,0066 PERL. N 5 nn es 5 3 En: N 10 km Reichsbank 6,25% 160,906 
do. u. 3¼½% 101.40 . 4% 104, 0. 550102, 9. Bodener. 5% 122, eubahu ⸗ Prtoritäts - Obligationen 4101,10 | po. I. B. Elb. 4% —,— Gen. 5 
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Geheull aus und machte die domiſchſten 
prünge. 

Franz Reichardt mußte dem Tell ja ein ganz 
beſonderer Freund ſein, da dieſer ſich ſo unbändig 
über ſeine Nähe freute. 

Der Profeſſor machte eben dieſe ſtille Bemer⸗ 
kung, als es drüben leiſe in der Hecke knallte und 
der Hund erwartungsvoll aufhorchte. Es wurde 
kein Geräuſch mehr hörbar und doch ſtand nach 
einer kleinen Pauſe in einiger Entfernung von 
der Hecke halb beſchattet eine wunderliche Geſtalt, 
welche man für einen ſchiefen, mit Auswüchſen 
verſehenen Stamm hätte halten können, wenn Tell 
nicht wie ein Toller darauf losgeſtürzt wäre und 
die Geſtalt mit ſeinen Sprüngen beinahe umge⸗ 
worfen hätte. 

„Kuſch Dich,“ ziſchte letztere, der Hund kroch 
winſelnd zu ihren Füßen. Dann war es wieder 
todtenſtill, der Weg lag einſam und öde im ge⸗ 
ſpenſterhaften Mondſchein, und dem Profeſſor zog 
es fröſtelnd über'n ganzen Körper. 

Im Garten des Maurermeiſters, der ebenfalls 
unbeweglich auf ſeinem Poſten ſtand, regte ſich 
nichts, überall ruhig, nirgend eine Gefahr zu ent⸗ 
decken, die Luft ſchien völlig rein zu ſein. 

Es mochte in dieſer unheimlichen Stille etwa 
eine Viertelſtunde verfloſſen ſein, als die Geſtalt 
ſich drüben loslöſte von der Hecke und von dem 
Hund begleitet in den Mondſchein hinaustrat. 
Der Profeſſor ſah jetzt, daß es ein mittelgroßer 
Mann war, anſcheinend alt und gebrechlich und, 
wie Hanſen ganz richtig geſehen, mit einem 
tüchtigen Buckel. Er trug eine Mütze mit einem 
breiten Schirm, welcher das halbe Geſicht be⸗ 
ſchattete, einen langen weiten Rock mit großen 
Taſchen und einen dicken Stock, auf den er ſich 
als alter Mann ſtützte. 

Im nächſten Augenblick ſtand er bei dem Baum, 
hinter welchem der Profeſſor ſtand. 

„Reichardt!“ ſprach jener plötzlich halblaut, „ich 
bin gut Freund und muß mit Ihnen reden.“ 

Der Bucklige ſtieß einen wilden Laut aus und 
hob ſeinen Stock. Der Profeſſor hielt den Lauf 
ſeines Revolvers ihm dicht vor's Geſicht. 


f 2. Ich denke, daß darin wenigſtens Charakter 
Im Bann der Pflicht. 1 das Nee 99 65 3 Pe 
22 an, Herr Profeſſor, as Ger es au et, 
Original⸗Roman von E. von Linden. und dann möchte ich noch fragen, ob der Kerl es 
Te werth ift, daß ein Herr wie Sie um feinetwillen 
ſeine große Reputation ſo leichtfertig auf's Spiel 
ſetzt. Hierin, Herr Profeſſor, kann ich weder Idee 
noch Charakter finden.“ 

„Laſſen Sie uns keine Zeit verlieren, Herr 
Hörmann,“ ſagte Reichenſtein etwas ungeduldig, 
„der Elende hat's allerdings auch nicht verdient, 
und ich wäre der letzte, ihn ſeiner vollgemeſſenen 
Strafe zu entziehen, wenn Fräulein Toni eben 

Der Alte lüftete feine Mütze und ſchritt lang⸗J nicht diejenige wäre, deren Glück wir behüten 
ſam dem Hauſe zu. müſſen. Mit feiner Gefangennahme wird der 
„Sie wollten nicht, daß er mit dem en Name Reichardt auf's neue an den Pranger ges 
äusler, — denn es wird ja gewiß der Franzf schlagen, und die Welt iſt grauſam genug, es 
ſchardt fein, Herr Profeſſor,“ begann der nicht blos dem Schuldigen entgelten zu laſſen. 
Meiſter mit gebämpfter Stimme, „daß er mit] Mein Freund Fels hat einen Vater, es iſt ein 
ehrbarer Handwerksmeiſter wie Sie, Herr Hör⸗ 

mann, beſitzt aber einen unbefleckten Namen, was 


dem Halunken anbinden ſollte.“ 8 
„Nein, das durfte um Fräulein Tonis Willen a 
er, mag fie ſonſt noch je arm fein, doch mindeſtens 

von ſeiner Schwiegertochter verlangt.“ 


nicht geſchehen,“ erwiderte Reichenſtein „wir müſſen 
es zu verhindern ſuchen, daß der Elende ſie in 
Gefahr bringt und dadurch um ihr ganzes Glück.] „Aber er wird ja ſchon ſteckbrieflich verfolgt,“ 
Er wird ſie zwingen wollen, ihn zu retten.“ wandte der Meiſter ein. 
„Um Gottes Willen. Herr Profeſſor, fie wird! Noch nicht durch die Zeitungen, der Steckbrief 
doch nicht, — es wäre die reine Tollheit.“ zirknlirt erft in polizeilichen Händen. Das arme 
„Was will bie Arme machen, es iſt doch nun] Kind kann erſt aufathmen, wenn er ganz fort iſt.“ 
einmal ihr leiblicher Bruder. Ich weiß, mein! „Ich wollte, er wäre todt,“ grollte der Meiſter. 
lieber Herr Hörmann, daß Sie große Stücke auf „Doch gleichviel, Herr Profeſſor, wie ſollen wir's 
nur anfangen, den Burſchen jo feſtzunageln, daß 
er Ihnen Red' und Autwort giebt?“ 


Fräulein Toni halten —“ 
„Als wäre Sie meine eigene Tochter,“ be⸗ 

„Sie ſollen mir nur Ihren Hund leihen und 

mir den Weg dort hinaus zeigen.“ 


theuerte der Meiſter. 
„Ich darf's eigentlich nicht thun,“ meinte der 


„Ich ſelber möchte mit dem Sträfling reden,“ 
fuhr der Profeſſor fort, „wollen Sie mir dazu 

Meiſter bekümmert, „es iſt ein Subjekt, dem Alles 
jetzt gleich iſt, und der ſich den Teufel um ein 


Ihren Beiſtand leihen?“ 
Meiſter Hörmann trat erſchrocken zurück. 
Menſchenleben ſchert. Will lieber mit hinaus⸗ 
gehen, und zur Vorſicht auch meinen Revolver 


„Aber — aber —“ ſtammelte er, was wollen 
Sie mit ihm machen, Herr Profeſſor? Ihn an⸗ 

holen. Gehen Sie nur geradeaus, da kommen 
Sie nach der Pforte hin.“ 


geben?“ 
Meiſter Hörmann ging raſch in's Haus zurück, 


2712 ſeinen gewohnten Redeſatz von Idee und 
harakter vor ſich hinmurmelnd. 

Er vermochte beides in dem Entſchluß des 
Profeſſors nicht zu entdecken. 

Nach wenigen Minuten ſchon kehrte er mit 
Tell und ſeinem Revolver zurück, froh, der Be⸗ 
— mit ſeiner Frau noch glücklich entgangen 
zu ſein. 

„Geben Sie mir die Waffe,“ bat leiſe der Pro⸗ 
feſſor, welcher bei der Pforte ſeiner harrte, „ſie 
iſt doch geladen?“ 

„Alle ſechs Läufe, nehmen Sie ſich nur damit 
in Acht. Komm', Tell, es iſt ein Freund. Er⸗ 
lauben Sie, Herr Profeſſor, ſonſt geht der Hund 
nicht mit Ihnen.“ 

Er legte bei dieſen Worten den Arm leicht um 
Reichenſteins Schulter und nickte dem Hunde zu, 
worauf ſich dieſer an den Fremden ſchmiegte. 

„Sie bleiben hier, Herr Hörmann,“ flüſterte 
der Profeſſor im beſtimmten Tone, als jener die 
Pforte geöffnet hatte, und trat dann, von Tell 
begleitet, auf den Heckenweg hinaus. Der Meiſter 
ſchob geräuſchlos die Pforte zu, mit angehaltenem 
Athem und ſteigender Angſt darauf lauſchend, ob 
der Hund den Verbrecher wittern werde. 


Er brauchte nicht lange darauf zu warten. denn 
ſchon nach wenigen Augenblicken ſchlug Tell ſo 
freudig bellend an, daß der Meiſter ordentlich zu⸗ 
ſammenfuhr. 

Der Profeſſor hatte zuerſt draußen auf dem 
ziemlich breiten Wege, der an der einen Seite 
von einer dichten Hecke begrenzt wurde, die ihm 
den Namen gegeben, vorſichtig forſchend umher⸗ 
geſpäht, und ſich dann hinter einen Baum geſtellt, 
der dicht an der Planke ſtand. Der Heckenweg 
machte nach der einen Seite hin eine ſcharfe 
Biegung, war aber ſonſt vom Mondlicht hell be⸗ 
leuchtet. Im nächſten Augenblick ſchon wurde 
Tell, der ihm dicht zur Seite geblieben war, un⸗ 
ruhig und richtete den Kopf nach jener Biegung 
hin. Es war dort nichts zu ſehen, und doch 
hatte der Hund Witterung, da er jetzt wie toll 
davon rannte und durch die Hecke zu dringen 
ſuchte. Er bellte freudig auf, ſtieß ein kurzes 


38) Nachprud verboten. 
Der Meiſter ſchien ſeine Gedanken zu ver⸗ 


en. 
e iſt a5 Peter Haufen,“ ſagte er raſch, „ich 
will wohl fel er die Wache übernehmen, geht nur 
zu Bett. — Doch wo iſt denn Tell geblieben * 
„Ich hab' ihn wieder angekettet, er nutzt einem 
ja doch nichts, Meiſter! Gute Nacht denn auch.“ 


„Ich will ihn retten, ihm zur Flucht nach 
Amerika verhelfen. — Nun, mein lieber Herr 
Hörmann, kommt Ihuen dieſe Idee jo ſpaniſch 
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Nachtrag 
sorduung für die Stadtverordneten ⸗ 
Sitzung am 18. Mai d. Js. Nachm. 5½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 

1: Bewilligung von 6000 % für Aulegung von 
Abſperrſchiebern 2c. an den Hauptröhren der 
Waſſerleitung in der Apfelallee. 

Vertheilung des von der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
der Stadtgemeinde zur Verwendung zu gemein⸗ 
nützigen Zwecken überwieſenen Ueberſchuſſes des 
Rechnungsjahres 1896 im Betroge von 
33 183772 % 

3, Genehmigung des Projekts der Ableitung des 
Abwäſſergradens der Waſſerwerke und die Ent- 
nahme der Soften mit 12 000 % ſowie der 
1 und der Umſatz⸗ 
ſteuer für die zu erwerbenden Flächen ꝛc. aus 
Extraord. Titel VII, Poſ. 1 


ad- Elster 


Königreich Sachsen. 


Alkalisehe Eisenquellen, eine &laubersalzquelle (die Salzquelle) und eine 
lithiom- und eisenhaltige Quelle (die Königeduelle). Kohlensäurereiche Stahlbäder, 
Moorbäder von Eisenmineral-Moor, elektrische und Fiehtennadelextraet- 
büder, kohlensnure Bäder System Fr. Keller, künstliche Salz- und Soolbäder, 
Dampfisitzbäder, Wolken, Kefir. Personal für Massage. Wasserleitung von 
Quellwasser. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 

Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 

Frequenz 1896: 7473 Personen. Kurzelt: 1. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 
15. Mai und 1. bis 30. September ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Eintreffenden 
halbe Kurtaxe. 

Täglich Concerte der Königlichen Badeeapelle, gutes Theater, Künstler- 


Ar: Hufschmidt’s 


e 


SER 


Eiſenbahn⸗Jahrplan. 
Vom 1. Mai 1897 ab. 
Abgang von Stettin nach: 


2 


Podeſuch, Greifenhagen * je 
Treptow a. R., Gollnow, Wollin, 


Nicht öffentli che &i gung. Coneerte, Spielplätze für Kinder und Erwachsene (u, a. Lawn Tennis) Kammin „ 5,18 
1. Wahl eines Schiedsmannes für den 16. Bezirk. Neuerbautes Kurhaus mit Kursani, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und Ge-] Stargard, Kreuz, Colberg, Stolp, 
nun. Dir. Seharlsu. sclischaftszimmer. Elektrische Beleuchtung. Danzig 161 
Die Steuern für das 1. Vierteljahr des Etatsjahres Versandt von Moorerde und Mineralwasser in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Ausführ- 3 5 5 
1897106 ee 8 am 3 Be liche Frenzer, ee durch h d “ 1 ene Brellau, 651 „ 
Sahne ben 2. 5 Ihr Ir Ages alten San Königliche Bade-Direction. Genet, Srenalau, leger 
8 5 N a nzlau, Ueckermünde, 
organ 2—5 Uhr, im hiefigen alten ls = e — ine See Baia, ran FR 
- 5 = f asburg, & „ Hamburg 2 „ 
. Bommerendborf, 10, Mai 1997. Johannisbad 25 Eisenach Greifen hagen f Mn 
fu Tatringen, Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
Privat- Im ng br Muster-Naturheilanstalt. eg d. O., Frantfurt a. B., Eberswalde 
Nachmittags 3 Uhr. Vorzügl. einger. Anstalt Deutschlands. Denhöchstenhygien. Anforderung, Berlin 2 > 
entspr. Direct am Walde. Ausserord. Erfolge bei allen chron. Leiden, bes. Stargard, Kreuz, Poſen r 9.2 Vorm. 


Frauenleiden. Verbess, Thure-Brandt-Massage. Arzt u. Aerztin in der 
Anstalt. Bedeutung d- Naturheilk., ill. Prosp., Kurber. grat, Die Direet.: Johann Glau. 


Dr. Böddecker, Gr. Oderſtr. 30, I. 


Treptow, Gollnow, Wollin, Kammin „ 10,35 „ 


Pritat- Impfung „ Es Angermünde, Treienwalde a. O. 
wre ee 1 u 5 4 = SH f rankfurt a. O., Eberswalde, 

Ale Tage um d Uhr Suderode a. II. Soolbad und klimatischer Kurort. 5 „ 10s 
Dr. Haase, ion Mi i Seed Wolgat, Se 
8 Hotel und Pension Michaelis. Srasbun, Sieubeenbenhung. Mat 

. U Hg Beſte L Walde, auf das Komfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden] „chin a 1000... 

Pad agogium Lähn Publikum. e en und Woſserbäder "im Ente: Gute Bein. Segen a mins, Pyritz, Krenz, gr ah 
bei Hirschberg in Schlesien. BE IE Si Er m Könige bes Nm., Küſtrin, Frankfurt 7 
- a, O., Jädikendorf, Wriezen Perſz. 11,14 „ 


Jodbad Sulzbrunn 


(Saison 1. Mai bis 1. Oetober). 
Jodbad, klimatischer Höhen- und Luft-Kurort und Sanatorium für Nervenkranke. Bahnstation an der 
Linie Kempten—Pfronten—Tyrolergrenze. 30 Minuten von Kempten. Kgl. Post- und Telegraphen- 
station. Telephon. 26 Meter höher als Obersdorf im Allgäu. Das Wasser der Roemerquelle wird mit 
bestem Erfolg angewendet bei jeglicher Art serophulöser Erkrankung, akuten und chronischen Gelenk- 
leiden, Exsudaten, Gicht, Rheuma, Frauenkrankheiten, Drüsenleiden. Lués, Mercurjalismus, bei Schwäche- 
zuständen, Rückenmarksleiden im ersten Stadium, Glaskörpertrübungen im Auge, — Neue Einrichtung 


Staatl. genehmigte 


Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima t, Eberswalde, 


Angermünde, Schwede 
Berlin Schnellz. 1,36 Nehm. 
Angermünde, Berlin Bern. 1,45 „ 
Stargard, 2 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 

Lübeck, Hamburg Schnellz. 2,15 „ 
Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen 

Küftrin, Reppen, Rothenburg, 111 


Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mäss 
Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. 


Ban. cu. a man AD 2: ea ARE a a 2 
} Zither Unterrichts 


5 lau 
3 für Kalt behandlung u. Elektrotherapie, Massage. — Von Sulzbrunn aus können die Königsschlösse 2 i 
Inſtitut B in — — — werden. Versand von Jodwasser, Lauge und Jodseife. a ae. Pyrit, Kreuz. Polen, Schnellz. 2,35 
Fallenwalderſtraße 2 1 Dr. A. Schnitzler. — Apotheke im Hause. Auskunft und Prospeete durch den Besitzer: Scheune, Stöwen (Werktagzug) 3 —— b 
aße 2, 1 Tr. D. Dornier, Sulzbrunn (Baiern). Angernründe, Berlin 3 316 „ 
ep g von Een au — Podejuch eine er * 
nchme täglich entgegen. . Mader. A Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,55 „ 
— Für Lungenkranke Wee Ken e 
r / (((( und, Strasburg, e a 2 
Verein ehem. Otto-Schüler, = Dr. Brehmers Heilanstalt | sw: cos „ 58. 
8 . hl Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
Morgen Mittwoch, den 1%. Mai er. Sci Goerbersdorf i. Schles. Beal ena S. Cbeemale, , s 
äc. 9 „im Vereinslokale Reſtau ’ 1 0 3 rlin 1 X 1 
Hs er 7 Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert, vormals in Dor pa t. Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, 
humor. plattdeutſehe Vorträge Vorzügliche Heilerfolge bei ſehr mäßigen Koſten. Treptow 0) 
vom Verfaſſer Herrn Lehrer F. Godow, wozu wir Genaue Auskunft kostenfrei durch Podeſuch = 8 
die werthen Mitglieder nebſt Damen frenndlichſt einladen Die Verwaltung. Aan, Stargard, Steig, Colberg A 
Säfte find Genre ER 16 — Sorfann.··.ñĩ]7?75'0ſ —ʃ: . . ———̃— —e Be . — 3 „ 752 
N 0 es * u 3 ri „ c 2 
3 en achmühlen. 3 eee 5 Being are, Swinemünde, Stralſund, Strasburg 8,2 
nage 2 Uhr vor dem Berliner Thor. ©. | u 2 C2 92. E | S;:iicöoen, Sinti a, = 
a Pfund 20 Frs. — / Le Siara de Gerne, Berlin 1051 5 
. 5 argar » 
Prima Christiania-Ancho vis. 1 Rur bei genügender Vetheiligung in Stettin ein Kerſus! Heilung garantirt! Prospekte gratis!] Angermünde Gem. Z. 11,30 , 


Zeugniſſe in großer Anzahl zur Verfügung. Syrechſtunde unentgeltlich. 
Meldungen nur Donnerſtag, den 13. Mai, im Hotel Kaiſerhof, Stettin, Bollwerk 37. 
Sprachheil⸗Inſtitunt Walther, Pankow, 3. Zt. Stettin. 


Julius Wartenberg, 


N *) Nur vom 1. Juni bis 15. September. 
Pölitzerstr. 99, Ecke der Kantstr. 


des Stettiner Grundbeſiter-Bereins. 


T 2 r 5 Stuben. Nurſcherſtr. 50 Wen e. Möblirte ae 
i u e — vermiethen. , 11, 1 od, 2 gut mööl. 1.0.18. 
FETT!!! Metm are Ge| Sn SEHE Bairbae ETSenhut | Fihake 3, Dr, ar A, mh 
es — ’ 5 * 
— 2 — beriftrahe 9, 1 Treppe, 5 Zimmer nebſt 5 6% 85 Bubehör i Zimmer ebenntzung eb 


Schlaf ſtellen. 


ubehör zum 1. Oktob 
u. Ketimer. | Grabowerft.3,1,003, ech Mpeg u. re hl Bub. . 110 Ober wiek 305. 


Stargard, Pyritz, Kolberg, Stop Perf. 84 Morg. Berlin 


Sie Sehen, ich bin im Vortheil,“ ſagle er fin} 


ruhigſten Ton, „verhalten Sie ſich ganz ruhi 
oder ich jage Ihnen die Kugel in's Gehen e 
„Wer find Sie ?“ ziſchte Reichardt. „Sie irre 
fi) in der Perſon, ich bin nicht derjenige, fi 
den Sie mich halten.“ Ki, 
„Iſt er's, Tell?“ fragte der Profeſſor mit ein 
Anflug von Humor den Hund, der nicht recht 3 
wiſſen ſchien, wie er ſich bei dieſer Scene vera 
halten ſollte. 22 
„Der Hund bellte und leckte dann die hetabs 
häugende Hand des Sträflings. 4 
„Seh'n Sie, Tell verleugnet ſeine Freunde nicht? 


fuhr Reichenſtein fort. 
„Verdammter Köter!“ knirſchte Reichardt, 22 
erwürgt.“ 7 


einen Fußtritt verſetzend, „hätte ich dich 

„Schämen Sie ſich, Sie elender Mörder und 
Räuber,“ ſprach der Profeſſor mit Nachdruck, „und 
danken Sie dem treuen Thier, das ſelbſt einem 
ſolchen Elenden, wie Sie find, feine Auhänglich⸗ 
keit bewahrt. Ohne ihn würden Sie unzweſfel⸗ 
haft Ihrem verdienten Looſe nicht entgehen. 
Hören Sie mich ruhig an, oder ich pfuſche der 
Gerechtigkeit in's Handwerk und wiſche Sie weg 
wie mit einem Schwamm, was Ihre Familie mir 
zeitlebens danken müßte. Der treue Tell har 
Sie mir denunzirt, und da ich doch mit Ihnen 
reden wollte, ſo ſehe ich das für einen Wink der 
Vorſehung an, die vielleicht Ihre Beſſerung auf 
dieſem Wege beabſichtigt. Ich habe von einem 
Manne, den Sie mörderiſch verwundet haben, die; 
gefährliche Miſſion erhalten, Sie den Händen 
Gerechtigkeit zu entziehen. Ihre Maske ſcheins 
hinreichend, um unbekannt nach meinem Haufe zu 
gelangen, wo Sie das Nähere erfahren ſollen. 
Wollen Sie mir vertrauen, mir unauffällig folgen?“ 

Franz Reichardt, der noch immer durch des 
Profeſſors Revolver im Schach gehalten wurde 
lachte kurz und höhniſch auf. 
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(Fortfegung folgt.) 


Naturheilanstart 


1 Ottenstein-Schwarzenberg is sis 


Neu eingerichtet. 500 Meter über denn Meere 
Klimatischer und Luftkurori. 


Preis für volle Pension, ärztliche Behandlung, K. 
pro Tag aufwärts. — Prospecte frei, 


rauch 


Dirigirender Arzt: Dr. Hufschmide 
Ankunft in Stettin von: 


Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank- 
furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 
Jädikendorf, Wriezen Perſz. 1 
Stolp, Colberg, Stargard 2 
„ Eberswalde, Angermünde, 
Frankfurt a. O, Freienwalde „ „ 
Greifenhagen, Ferdinandſtein, Podeluch 


Fun e O. eilen. Königs · 


* 
5 


S 
888 
* 

Dr 


0 


5 


D 


S 


„ 101 
Berlin, Eberswalde Schnellz. 10,20 „ 
Stolp, Kolberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 
gard Perſz. 10,28 5 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., j 
reienwalde a. O., Angermünde, 
chwedt Schnellz. 10,42 . 
Kleinen, Strasburg, Stralfund, Swine⸗ 


rg Nm. 222 
Angermünde Werktag) Gem. J 724 m 
Breslau, Kreuz, Stargard ec 7,40 „ 
Paſewalk (Werktagzug „Gen. 7,48 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, > 

erſz. 9,5 Vorm 
Neubrandenburg, Stralſund, Stras⸗ = 
burg, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 
münde, Prenzlau, Paſewalk, Malchin „ 9.9 
Greifen hagen 5 912 „ 
Cammin, Wollin, Treptow a. R., 
Gollnow = 


wa 


münde, Wolgaft, Ueckermünde, 

Prenzlau, Paſewalk Perſz. 1,15 Nchm. 
Kreuz, Stargard, Breslau Be EN 
Stargard nu r 
Berlin, Eberswalde, Angermünde 1 
Glogau, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ 

irt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 5 
ädikendorf, Wriezen ee 
ee Gollnow e. 9,8 W% 
anz olp, Kolberg, Kreuz, 
lau, Stargard, Pyritz, „ 345 „ 
„Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 

ſund, Wolgaft, Swinemünde, Uecker⸗ 

münde, Paſewalk nellz. 4. — „ 
Podejuch Perz. 415 „ 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Freienwalde a. O., Angermünde, 

Schwedt „ 5,.— „ 
Berlin, Eberswalde Schnellz. 5,18 „ 
Greifenhagen, Podejuch Perſz. 5,20 = 
Breslau, Kreun, Stargard, „ 582 wie 
Breslau, Rothenburg, Neppen, Frank⸗ R £ 

furta. O., Küſtrin, Königsberg N. M. „ 5,58 . 
Berlin, Eberswalde, Angerm., Freienw. „ 6,24 
Altdamm FR RE 
Breslau, Polen, Kreuz, Stargard Schnell. 6,31 „ 
Strasburg, Prenzlau, Paſewalk Berl. 7,42 „ 
Altdamm 1 88 
Podejuch 9.— . 
Greifenhagen, Podeſuch 914 „ 
Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 

Altdamm „8 
Danzig, Kreuz, Stolp, Kolberg, Pyritz, 

— „ 9550 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Freienwalde a. O., Angermünde, 

Schwedt „ 10,8 „ 
Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 

fund, Wolgaft, Swinemünde, Uecker⸗ 

münde, Prenzlau, Paſewalk „ 10,97 

*) Nur vom 1. Juni bis 15. September. 
Handelskeller. > 
Sternbergſtr. 8, ein Keller z. Handl. oder als X g 
oder Werkſtatt z. vermiethen. Näheres 2 Tr. r.. 


Lagerräume. 
Jrauenſtr. 12, Lager 


; Entrefo e Große Ritt 5, Wobnung von 3 Zim- 5. 
e Deutſcheſtr. 20, e e e . e e mi, m e ee ee e ge, 
a . ; i 
seht! eben ze» seit Garten zum 1. Oliober 4 Stuben. Unterwiet29, 2 Tr. 5 Send, can. auch f. 1, Jul 2. v.}&liabeiftr. 49, Man gute Orpernlcingang, Fnbel Werkſtätten. 
Aa 8 ac zeit. Bußehdr zu nermiciben. Albrecht. 7, nciht. Zubh.,a. 1. 10.97. h Wirth, I 2 Stuben. 5 * i ee ee eee 
alter Wich rer izun Beringerftr. 74, Erkerwohn v. 4 Zim. m. Badeſtb. jofort. Läden. Stallungen. 


Mb „ am Centralhe . A 
fe. 5, bert. m. reiht Zub, Glasocrande, ge pe 9, 2 Trenpen, 4 Bimmer 10 . 7, Su, m. 206.,41.7.97 N 6. Wirth, 
cx. behör 


wer Weräumiger Laden 
Wohnung v. 3 Zimmern nebſt Zubehör, monatl. 


tel. and 1, Bertit. Nändıens 3 
m. Lagerr. ſogl. Näh. Preußiſcheſtr. 116, . % 


ionierſtr. 40, Pferdeſtall (2 Pferde) m. Wohn., 18 4 


i 8 Stiben, Kammer und 2 
nl Sali zum 1. Oktober Schwanen r. Zl, Vat, m Ballon 4 1. l. Alleeſtr. G, ige Rafe. 30.4, | it . 10 8 f bew. Polin. 2 wma | ice. 1, Bachel u. Bene? 2Wfeb f bene 
1 2 Stuben. une 50.1. 8b. . Sitte, Ng 5. Werte. Oper ür: 3-8, San mit Reberaum jogieb Wohnungsgefuhe 
Gränbeierfig 1, obmme von 6 Ziunnern weiß Abet. 18, mi Eile, Kobe u. Mile, 82.4 ‚| Täter au r 2 Damen ſuchen 2. 1. Oktober Wohnung v. 5 3 
Scher ft. been e ker zu vermethen bei] ohnuug von 3 Zimmer, Mic, en zum en a, fie n 2 Gg, Heinen, am Hiehften parker 1 
Director Petersen. Mai 97 an einzelne Leute zu v Birken Stube, Kammer, Köche. F ft Habe zu ee a e e eee 2 
FRE 5 g J „ uuchvlat * 


— — 
1 


Bienten thaler 


Baden-Baden. 


1. Ranges. 


zz Hotel Minerva, m 


bevorzugt durch seine herrliche Lage in reizendem parkartigem Garten und durch 
- zwei Dependancen erweitert. Terrassen-Restaurant. 


Nächste Woche Ziehung. 


XXVII. Mecklenhg.Pferdeverloosung . Neubrandenburg. 
Ziehung am 19. Mai d. J. 


Sehr vortheilhafte Arrangements. 
C. H. Foell, Besitzer, 


Vierspännige und zweispännige Equipagen 


O Mark 


15,00 


edle Reit- und Wagenpferde 


und 1020 sonstige werthvolle Gewinne. 


a 1 Mark, 


orto und Gewinnliste 20 Pfg. extra) 


A. Schrader, Haupt-Agent, Hannover, 


Gr. Packhofstrasse 29. 


De 70 
, 


27 


In Stettin zu haben bei Rob. Th. Schröder Nachf., Bankgeſchäft, und 


G. A. Kaselow, Frauenſtraße 9, 


-* für Eheleute und kränkliche. 


Dr. med, F. S. Kamps ältestes und bestbewährtestes 


Schutzmittel. 


Vielfach ärztlich empfohlen. Broschüre gegen Einsendu g von M. 1,70 franko durch d. 
General-Depot Dr. Oseur n.zel, München. 


\ Feldeisenbahnfab rik\ 


»KRÜGER \ 
Greifswalderstr S. N 
ANGE __PROSPECTE! N 


„dn 
RLIN NO. 
_MAN VERL 


Gewünn-Berechnungs-Tabelle 


für die königlich Preußische Klaſſen⸗Lotterie. 


Nach Abzug von 15¼ % vom Hundert des Gewinnes beträgt ein Gewinn: 
Der Gewinner erhält baar in Reichs⸗Wührung 


zehntel Loos 


nh 


SSSS888 


EF tf ks 


888888888 88888888 
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DD 


Der am 31. März d. Is. erfolgte plötz⸗ 
liche Tod des während der Eiſenbahnfahrt 


Pf. 


Eren 


Halte meine Sprechstunden während den Sommer- 
monaten täglich von 8—1 und 2—4. 
Sonntags keine. 


E. Preinfalck, 


Schwetz⸗Terespol von fanatiſirten polniſchen 
Arbeiterwählern bedrängten und anſcheinend 
erwürgten Lehrers Grütter aus 
Luſchkowko hat nicht nur durch die 
beſondere Verkettung der Umſtände, welche 
den Tod herbeiführte, die Theilnahme weiter, 
namentlich aller deutſechgeſinnten Kreiſe 
erregt, ſondern auch der Heimathkunde Weſt⸗ 
und Oſtpreußens 
Botaniker, der preußiſchen Volksſchule einen 
getreuen Mitarbeiter, ausgeſtattet mit reich⸗ 
ſtem Wiſſen und Können, entriſſen. Eine 


Breitestr. 60, II. 


Kindergarten 


in einer größeren Stadt Pommerns, gut beſucht, lang⸗ 
jährig bewährt, Familien⸗Verhältniſſe halber zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter T. A. 2s in der Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


ie müssen 


Ihre Frau ſchützen. Nützliche Belehrung per 
Kreuzband gratis, als Brief gegen 20 „ Porto. 


R. Oschmann, Konſtanz (Baden) E. 4. 


Wittwe mit drei kleinen Kindern bleiben in 
dürftigen Verhältniſſen zurück. Die Unter- |' 
zeichneten halten es für eine Ehrenpflicht, 
ein Scherflein beizutragen zu der Erziehung 
der Verwaiſten, auf daß dieſe, wenigſtens 
vor materieller Noth geſchützt, 
Ordentliches lernen und würdig werden 
ihres hochbegabten Vaters. Möchten Alle, 
die mit bewegtem Herzen die Nachricht von 


glänzend, geschmeidig, 
tropft nicht ab. 


Sonis Lindenberg. Stettin, 
Pferdehäckſel 


om. Craatz bei Fürſtenwerder Um. f 


dem Todesfalle geleſen haben, nach Kräften 


Metzer Spargel- Plantagen * 
10 Pfd.⸗Poſtkolli, kurz geſtoch., Ta. 8 


barg verſendet 


3 1 Scherflein zu gleichem Zwecke bei⸗ 
ſteuern! 


franko gegen Nachnahme von 4,90 4 


V. Boistaux in Metz. 


Beiträge nehmen der Schatzmeiſter des 
Preußiſchen Botaniſchen Vereins 
othekenbeſitzer Rorn 
in Pr., Vordere Vorſtadt 55, ſowie die 
Expedition dieſer Zeitung entgegen. 


in Königsberg |S 


feine ſchmackh. Waare i. 
N Voftkolli p. Pfd. 50 „ 
verſendet franko Nachnahme 

ehwarz, Mewe, Weſtpr. 


Schleuderhonig 


äfe 


Oberwiek 73, 2 Tr. rechts. 


Bis jetzt gingen ein: 
Wandel 3 Mark. 


Neuheiten 


in Sommerkleider 
das Kleid: 4,50, 5,4 


Blouſen⸗Neu 


Die Expedition. 


Jamilien-Auzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn R. Schultz [Wolgaſt]l. f 


wird verlangt. 5 
Kirchplatz 3— , Hinterhaus 1 Tr. 


amel 
Land- Auf 


61 ) 208 
73 93 89045 212 |( 


100019 103 44 375 523 92 745 91 94 834 76 
101214 17 18 92 385 522 66 619 865 102031 
66 80 141 210 330 426 514 95 710 81 815 80 966 
103509 720 977 104003 94 219 306 405141 
d. 392 (3000) 97 (500) 435 98 539 61 92 638 51 915 

106025 116 292 334 71 85 439 42 508.36 39 82 
684 735 37 814 926 1672070 83 592 (5000) 626 
27 872 958 408028 134 36 250 373 (300 
540 96 669 93 703 (3000) 32 (300) 869 469048 
195 313 25 (3000) 32 607 (300) 754 

110349 484 606 114013 17 36 238 367 505 833 
112021 258 351 (3000) 80 93 518 32 680 (500) 
769 85 844 922 113024 41 52 156 81 300 2 60 
463 78 503 21 637 833 414077 (500) 177 217 5% 
647 81 797 803 7 26 928 87 115022 75 (3000) 
329 503 660 923 448135 233 44 56 417 (500) 44 
94 719 79 815 32 90 117184 (1500) 234 80 97 
504 733 89 912 118069 81 206 (500) 41 622 66 
22, 832 33 990 249002 36 52 156 (3000) 218 55 
99 315 (1500) 462 811 39 903 (1500) 47 53 

180184 90 316 419 27 73 540 698 933 122198 
248 87 470 622 702 47 901 38 67 122160 617 715 
29 36 826 51 423029 231 57 312 22 68 484 517 
708 845 923 51 124039 64 (500) 154 90 222 38 
60 (3000) 97 325 59 66 473 84 607 (1500) 74 
834 958 125169 200 313 81 412 533 612 97 
128307 442 607 34 12210545 359 479 706 16 
818 47 78 915 128018 43 118 32 373 729 (500) 
956 129127 (300) 73 387 93 

130280 91 361 416 92 642 (500) 85 777 99 908 
45 131002 313 442 569 656 858 962 (3000) 
132009 99 232 66 310 52 81 523 (300) 682 892 
133200 307 73 655 733 (500) 70 (300) 9% 
134086 (500) 466 582 86 727 135130 62 89 
1500) 326 88 437 (1500) 936 (500) 136093 
500) 158 215 345 (3000) 401 10 599 869 83 945 
47 (1500) 64 89 422000 22 379 466 687 93 (1500) 
99 841 (5000) 238091 98 128 45 81 464 529 70 
659 713 (3000) 843 (3000) 949 53 82 139032 
373 81 437 770 972 

140018 136 290 642 714 (300) 69 884 (300 


(300) 
317 93 456 514 7 
33 (500) 78 31 


lies: Schnelle Hülfe in allen dis⸗ 
kreten Angelegenheiten 


uthalt. 


ier, 31 Jahr, wünſcht mit Frau 
n Mitte Auguſt Landaufenthalt 
gen Penſion mit ausgiebiger Gelegenheit zur 
agd auf Hoch⸗ und Niederwild ent. 
Gehörne dem Schützen. 
müthlicher Jamilienanſchluß. Gewerbsmäßige 
loſſen. Gefällige Offerten 
8 erlin C., Poſt⸗Amt Nr. 
unter Angabe der Jagdverhältniſſe. 


Gebrauchte Eiſenbahn-Schienen, 


Normal⸗Proſil, 


60007 103 34 214 38 404 


und Schwäger 
417 507 642 (3000) 21 710 28 
59 61 825 88 900 (1500 
20122 32 469 719 60 88 954 69 92 74010 21: 
(300) 836 (500) 87 89 
(3000) 99 901 73006 34: 
167 240 311 54 472 593 719 858 929 90 77034 
88 89 95 118 84 288 342 63 404 19 525 607 41 
66 793 885 23141 658 (3000) 716 (500) 892 972 
26002 (1500) 261 474 549 625 765 67 914 59 80 
72036 (500) 368 525 604 906 (500) 93 28062 92: 
171 211 308 412 588 614 65 801 904 32 36 75307 
59 409 520 (300) 22 802 77 
47 84 132 (1500) 247 64 426 (3000 
758 (300) 808 82064 149 219 458 (3000 
A 733 986 82029 (1500) 150 292 326 
632 45 48 (1500) 83076 244 89 643 
27 854 95 990 84001 


143 445 527 648 
72278 85 377 78 94 426 


M. 3000 P. A. 1 5 Am. 


d. Verk. v. Cigarr. f. e I. Hamb. J. a. Wirthe ac. 
5 New. 8 ©. Ss 3 Heinrich 


(500) 119 27 327 
738 85090 (3000) 181 427 810 909 
(3000) 810 24 82022 94 106 
067 139 211 72 88 339 (3000) 
70 807 (300) 8 88097 212 25 


90617 (1500) 28 66 255 308 55 57 607 999 
91047 88 176 529 621 45 86 725 948 92182 
536 639 945 (500) 88 (300) 96 93020 55 218 30 
(500) 336 431 57 745 855 94075 100 224 43 (300) 
47 300 15 57 433 (500) 45 98 (300) 664 927 
)|95070 75 78 (3000) 122 230 369 499 554 604 98 
884 86042 (300) 247 84 506 712 901 95 972181 
370 (500) 437 92 502 21 63 74 82 818 88 96 (300) 
924 98040 (500) 69 236 889 832 65 74 (1500) 
5 64 197 271 478 (300) 574 731 79 


100049 62 73 74 283 92 353 661 787 96 993 
101528 631 88 713 863 989 93 102095 245 369 
548 49 51 606 54 71 706 60 (1500) 996 103093 
649 733 924 58 104031 95 232 56 63 64 350 452 
93 (300) 743 62 933 (3000) 108007 171 219 74 
301 73 659 (1500) 719 84 96 106217 466 645 
702 894 907 57 02052 126 (1500) 56 (1500) 85 
89 218 169 915 108095 222 391 411 391 499 508 
23 633 66 76 794 834 99 109066 80 105 2 
371 419 69 650 738 58 927 


268 678 815 72 88 
44 497 630 729 58 
377 690 877 959 80 


| 


Bellevue-Theater. 
Gaſtſpielpreiſe. Bons ungiltig. 

aſtſpiel Ferdinand Bonn. 

Der Geigen macher von Cremona. 


Der Präſident. 


2 Zum Schluß: A 
Die Schaufpieler des Kaiſers. 
Mittwoch: Gaſtſpielpreiſe. Bons ungiltig. 

Vorletztes Gaſtſpiel Ferdinand Bonn. 


Der G'wiſſenswurm. 
Germania Säle, 5 


Sternbergſtraße 3. 
Heute Dienſtag: 


Grosser Fest-Ball. 


Entree 25 Pfg. 
Die Muſik wird ausgeführt von der ganzen Kapelle 
des Muſik⸗Direktors Herrn Gottschalk. 


Concordia- Theater. | 
I. Varicte- Bühne Stettin’s. mE 
Direktion: Emma Schirmeister. 
Dienſtag, d. 11. Mai, Abends 8 Uhr: Gr. Specialitäten⸗ 
Vorſtellung. Nur Künſtl. 1. Rang. Herr Louis la Cha- 
pelle. Neu! Der Mann ohne Kopf. Großart. Erfolg, ſowie 
Auftreten des übrig. vollſtändig neu engagirten Perſonals. 
Morg. Mittwoch: Gr. Extra⸗Vorſt. m. neuem Programm 
Billets z. ermäß. Preiſ. i. d. bekannten Vorverkaufsſtellen. 


EEE ĩͤv METER 
Gewinn ⸗Li ſte 
der 197. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 


vom 10. Mai 1897. 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie). 

A. Vormittagsziehung. 

89 — Inne 272 305 539 


14095 193 325 33 682 756 803 74 944 142288 
94 301 57 612 50 93 870 909 443064 68 82 187 
241 957 14 4025 293 358 472 792 961 88 145070 
71 88 202 86 364 458 69 88 551 740 926 92 
140010 38 43 90 116 66 (1500) 258 (1500) 75 
374 492 791 865 (3000) 983 147139 71 206 67 76 
306 639 758 97 812 911 148103 56 88 433 52 
(500) 630 785 809 67 933 148066 
204 23 42 75 473 74 500 21 51 


150239 94 346 535 64 67 789 967 90 451179 
292 590 641 879 97 152247 580 644 731 884 
153063 123 44 (3000) 305 26 435 542 64 680 
748 866 134002 287 415 28 76 95 647 759 838 
(500) 929 38 49 155049 107 29 86 299 342 510 
714 56 865 904 30 77 456061 (3000) 278 430 
518 71 626 432083 316.98 409 21 53 679 981 

5 211 435 679 700 24 99 809 
956 139091 136 655 (500) 731 917 

160004 15 56 127 (3000) 73 380 487 (500) 
513 29 58 659 (800) 161072 (300) 167 298 367 
837 64.462069 (1500) 80 399 481 509 27 44 631 
(300) 85 717 878 183166 327 64 452 68 682 961 
164023 50 (500) 51 65 286 328 454 931 74 
165168 319 31 32 42 401 61 537 (1500) 63 99 
(3000) 823 937 82 166073 88 248 90 431 90 
612 792 847 48 287135 83 276 336 574 89 
168030 252 337 608 740 469006 29 189 214 72 

966 


(500) 

120007 379 98 888 917 20 57 121072 154 69 
289 889 954 98 122407 532 63 652 899 997 
123014 127 391 (500) 587 605 46 124500 7 48 
788 96 894 908 195126 355 720 893 918 126045 
92 135 253 323 40 411 513 44 91 624 127141 
237 311 430 53 512 60 621 35 57 65 749 952 
178057 97 179 229 70 393 447 644 976 129049 
82 296 357 756 859 67 

180033 195 217 25 304 37 53 96 468 546 56 
619 181077 223 361 88 452 94 729 68 88 848 500 

> 182008 70 238 88 466 68 538 712 56255 341 719 96 879 13% 
9 941 95 183192 329 453 (300) 528 801 73 949 
179 659 724 97 839 939 
25 355 (3000) 539 611 66 (3000) 78 890 388055 
77 247 80 367 418 30 507 84 818 182016 516 54 
816 976 188133 205 
189002 216 504 


Anfang 8 Uhr. 


668 74 773 824 


120089 553 706 873 88 972 M21442 745 835 
79 95 122321 59 (1500) 443 (500) 525 679 740 
869 123154 330 50 445 511 (1500) 25 619 38 
124076 138 39 97 202 448 555 667 737 76 814 
80 980 425038 42 127 211 721 831 
(1500) 605 8 890 122261 320 27 73 642 892 
) 362 430 93 859 66 74 941 
9 


128029 142 73 (15000 
63 429338 403 759 88 

130230 363 84 419 561 797 808 904 13 (300) 
56 82 (300) 96 (300) 431037 57 72 204 349 740 
67 936 (300) 50 80 432082 (300) 154 
603 735 53 995 133238 394 483 720 134024 
005 72 248 (3000) 59 315 
70 101 60 377 441 


8 60 127 460 588 


484 543 999 136065 (3000) 
68 517 34 613 33 77 851 981 132018 35 349.00 
96 (300) 138068 158 336 (500) 
571 823 (500) 90 959 139113 411 500 676 73 


39 49 205 312 525 696 726 918 97 
141241 56 79 329 580 733 47 53 991442020 402 
29 522 677 711 39 830 52 58 76 143255 461 799 
925 444021 304 477 549 822 23 145440 586 731 
82 910 42 60 146106 63 603 704 69 996 242081 
168 397 454 533 730 823 39 148226 11 61 440. 
(1500) 700 968 98 443001 115 201 58 594 

150007 15 39 65 68 136 211 12 29 437 527 
623 36 733 819 977 151000 154 55 599 604 814 
95.907 64 152006 268 499 637 932 153143 251 
327 86 626 941 77 154467 (300) 534 38 688 796 
992 435156 248 420 631 770 435 56154 64 366 
435 682 (500) 957 61 132073 159 270 71 91 337 
47 (1500) 73 447 506 643 752 74 96 (300) 854 
81 158034 148 592 608 944 159016 99 (1500) 
163 418 514 621 65 79 845 99 977 89 

1469019 94 98 240 369 (500) 84 728 937 
) 144099 173 209 343 409 676 808 29 75 16209 
805 414 23 521 52 99 649 63 735 810 69 928 
122054 134 (500) 280 473 97 98 534 780 883 
(1500) 415 36 72 828 946 163281 
873 (3000) 95 16036 41 108 
812 462065 129 478 502 


z 1 107 
70 lands 688 749 (1500) 


120002 152 354 599 628 42 98 194052 81 100 
314 616 (500) 38 66 852 88 914 178150 51 

472 89 568 79 719 842 46 963 (500) 79 
306 54 (500) 815 124031 104 385 
(3000) 86 128077 
982 126010 20 49 74 101 
698 796 943 122018 32 44 66 334 87 (500) 418 
505 33.767 94 922 24 128032 201 423 32 (1500) 
139033 151 285 (500) 394 99 532 75 607 74 90 


180057 (300) 60 82 121 67 467 88 592 
766 91 18151 72 85 205 396 646 
182063 (3000) 110 48 351 488 532 79: 
843 915 188014 80 104 7 51 65 545 
802 914 25 32 14054 482 593 612 704 13 987 
89 90 185073 458 99 522 77 99 680 704.60 863 
4 486015 89 214 363 (300) 669 716 36 182028 
3000) 71 686 775 88 (300) 188240 
03 (3000) 65 72 85 87 888 189298 367 
563 645 740 60 67 81 867 935 50 

190080 156 75 (500) 


185140 207 14 
126 283 94 326 45 470 507 24 726 836 2152 202 
343 82 437 45 55 597 668 85 709 811 62 


317 67 500 615 734 932 471 562 78 695 


190198 253 401 (8000) 554 (500) 731 194452 

765 192069 168 257 308 764 95 809 64 
(500) 959 (500) 493154 (500) 277 624 871 988 
(500) 551 795 924 65 195051 136 
58 76 91 300 57 441 51 603 13 51 925 (500) 
196053 72 244 540 642 806 (3000) 
192002 51 104 36 55 201 84 660 93 917 31 
198155 373 441 586 979 69017 106 40 54 461 


200156 496 502 35 42 639 719 954 201131 
69 489 519 (1500) 678 794 826 958 202120 
(1500) 94 262 342 448 600 16 48 708 64 830 98 
981 203115 208 27 88 498 (500) 537 618 71 78 
746 800 906 89 204239 314 628 (1500) 42 81 
772 943 47 52 (500) 208090 273 75 348 441 
300) 49 622 87 790 206043 74 426 521 664 
764 78 897 946 (500) 68 202041 58 62 (1500 
125 367 417 (300) 60 61 549 54 738 961 96 
208076 121 259 62 408 791 208068 74 128 
(3000) 59 201 49 79 94 331 642 704 89 819 94 
946 53 


210027 167 542 95 834 914 21175 616 62 
761 83 881 943 88 212122 80 230 408 44 49 50 
557 740 890 909 11 28 213023 88 197 (300) 262 
522 40 926 214167 224 72 (500) 590 658 893 847 
215203 393 679 80 713 80 894 216008 177 217 
40 (500) 98 337 63 413 39 503 7 (8000) 731 75 
98 862 84 909 44 212025 84 118 (3000) 83 301 
(300) 404 758 819 36 (1500) 77 997 218002 193 
311 609 22 706 26 85 247085 389 422 730 

220515 36 (1500) 87 650 94 895 221118 512 
23 643 719 62 910 222183 328 (15000) 422 728 
54 861 76 222209 54 625 
385 012 38 (300) 219 70 551 626 737 228115 

5 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 

30 79 107 206 438 526 31 (500) 605 743 808 
1007 285 91 (1500) 318 80 451 542 783 803 70 
79 928 2024 228 882 902 3061 64 73 85 99 123 
241 315 735 60 72 4221 360 65 434 601 805 25 
939 93 5082 465 765 (300) 875 999 6079 202 51 
636 747 815 (500) 911 2002 41 110 26 240 44 
499 581 686 (300) 89 920 98 (500) 8133 86 404 
40 549 701 16 74 86 846 976 9059 157 71 256 
(3000) 72 447 610 24 45 (300) 753 952 

10083 102 312 52 57 


9116 73 309 489 513 


10392 438 57 841 (300) 46 71 14070 119 
458 652 982 12017 170 394 610 30 721 824 978 
13109 228 29 566 (3000) 681 710 40 54 62 71 
93 827 991 44123 430 (300) 582 632 969 18278 
473 781 1085 108 24 64 68 99 274 98 (300) 
428 58 551 63 606 889 12013 48 91 (300) 292 
443 505 28 632 69 15004 21 136 289 313 481 
(300) 715 56 828 83 914 32 19001 11 123 97 
249 383 790 (1500) 832 74 

20011 202 (1500) 24 381 (500) 519 660 726 
71 827 921 21456 533 52 (300) 626 798 843 
220790 196 276 435 637 (500) 
235 666 24191 250 515 72 646 730 25074 139 
326 34 (5000) 444 523 (5000) 627 76 705 931 
26095 142 50 320 45 731 901 27101 348 51 86 
535 68 830 944 28141 325 
(1500) 60 811 972 74 29010 231 46 (300) 310 
81 531 744 904 20 97 

30000 21 64 425 565 86 673 98 910 31026 
70 433 42 633 881 921 46 80 85 
32029 101 5 264 67 70 328 54 476 638 890 95 
912 83067 367 436 66 79 570 965 
827 35040 129 51 207 97 697 877 36335 500 
82 616 26 784 819 79 949 32113 21 404 70 72 
248 51 58 554 742 88 863 
980 86 39100 97 277 534 689 762 64 97 890 940 

40015 175 422 31 531 94 772 827 997 41015 
39 204 347 709 91 (1500) 874 929 42025 138 
(1500) 230 41 (3000) 45 87 89 884 455 667 897 
900 17 20 43139 63 227 42 52 69 77 411 703 
853. (1500) 61 935 41 
45105 201 5 368 (500) 72 447 578 80031 46046 
214 45 89 82 89 353 62 72 690 771 (3000) 42097 
251 60 493 690 703 6 27 936 48098 115 31 41 


829 23009 88 


414547 662 742 


22 31 64 853 75 929 2 
709 887 900 (3000) 


685 859 38057 155 


73 664 725 892 


44000 65 486 73 77 258 446 573 


(500) 727 821 973 


(3000) 867 975 84036 172 393 476 541 
801 55002 481 525 84 689 777 56289 536 


or 223 83 95 364 455 641 
(3000) 720 69 81859 94 999 19139 431 80 
563 763 72 844 54 192085 
814 906 13 40 4 


(1500) 928 (500) 22190 
93 864 48077 (500) 629 770 686 85 44028 238 
464 534 89 44006 98 187 281 394 469 751 60 
＋ 55 — 2 462 547 48 88. BE > 
3000 300) 16004 60 88. 1 
905 907 12043 313 77 425 714 39 18018 80 147 
25 211 15 323 414 RR zu 
19135 91 350 748 

20058 80 121 212 307 26 77 484 (3000) 91 
610 17 (500) 766 92 24287 400 7 22 548 730 68 
830 939 (3000) 22036 (1500) 129 522 28 52 75 
730 82 86 841 23291 367 572 677 866 24321 7 
615 34 50 95 (3000) 747 802 923 2504 


60066 69 93 197 291 345 79 687 885 956 
61002 54 71 246 (5000) 57 323 514 59 59 740 
49 55 67 87 904 @2179 257 257 508 641 838 879 
92 982 63189 210 550 91 699 706 54 909 
50 51 64129 60 81 (1500) 96 258 561 676 
(3000) 98 905 83089 120 61 290 371 82 (300) 
536 78 687 92 834 959 75 6004 82 249 333 
422 627 78 98 809 988 82135 80 279 888 
68270 91 768 (10000) 844 92 69047 (1500) 109 
407 508 57 91 906 58 

20396 470 689 831 43 940 49 
(500) 260 401 864 96 936 28009 69 


142 84 631 (1500) 
9 193156 203 370 93 592 880 
194086 95 243 319 749 (1500) 907 44 125190 
230 (500) 323 482 88 6044772 919 6981 48015 
(509) 134 217 396 607 20 716 56 65 76 197068 
118 95 329 32 39 415 29 513 15 (3000) 68 764 
264 (1500) 378 449 583 
636 917 192086 100 31 373 96 410 550 51 91 
655 98 747 856 956 

390 674 835 908 204366 402 


716 27 83 898 
912 98 198015 34 64 


beiten, 
Pf., 1,00 % 


ann, 


Herrn Johannes Gaebler (Stralſund!]. 


Verlobt: Frl. Martha Kupſch mit Herrn Rudolf 
Koepke [Stettin. Frl. Margarethe Fürſtenberger mit 
Paul Saehrendt [Mannhein = Göhren (Ng.)]. 
(Frl. Suſanne Teichen mit Herrn Eduard Wagner 


Meter: 45, 60 u. 75 
W. L. Gutm 


Reifſchlägerſtr. 11, am He 


8 VBermählt: Herr Otto Wieck mit Frau Cornelia 
Wieck, geb Ihlenburg [Crimmitſchau⸗Leipzig]. 


Geſtorben: Frl. Minna Baatz [Kolberg]. 


11 630 43 68 860 71 95 (3000) 930 72 u 
94 191 306 74 (1500) 94 695 816 293000 23 
125 264 302 5 82 406 61 596 636 758 61 294002 
210 61 479 585 690 707 69 870 (3000) 961 
205027 61 71 194 342 546 683 45 74 705 887 
2086103 (1500) 305 28 82 490 619 (10000) 790 
848 207155 200 413 71 622 718 68 833 (3000) 
51 208093 233 421 544 737 815 88 940 289070 
107 (3000) 258 62 69 306 56 501 10 (500) 41 79 


210267 317 71 495 (500) 513 50 764 80 882 
908 (300) 241055 114 87 317 427 517 28 858 
72 (300) 939 218023 251 327 81 952 (1500) 
213311 (300) 622 80 848 99 905 12 21 52 


452 56 97 (500) 663 745 988 28258 33 
578 635 807 39 (3000) 77 (1500) 

) 594 797 925 69 28329 4 
616 21 38 730 962 29122 23 


80 877 

30266 792 (3000) 820 41054 91 152 70 379 
497 (5000 780 846 58 999 32019 54 140 469 672 
706 33207 314 21 (500) 413 649 34191 369 641 
718 885 35047 66 254 99 327 497 608 82 700 16 
933 69 76 36004 86 233 52 341 43 61 77 520 
628 37 62 726 49 821 934 39 32119 200 76 352 
483 (1500) 507 662 779 855 917 34 83 38023 74 


400 612 (1500) 23 816 73019 228 462 519 
66 (800) 89 609 77 794 801 80 24075 (1500) 81 

301 18 (300) 407 558 (500) 627 ( 
25296 554 700 76 818 78009 90 202 405 68 546 
728 39 949 890 99070 75 157 338 462 73 576 
9200 8 45 (500) 


947 22075 497 
37 78 (3000) 589 
2 426 41 589 671 


2) 


5800002 93 98 170 212 (500) 597 670 785 8 
81009 111 16 680 


Ein junger Kaufmann, |: 
militärfrei, findet in einer mittleren 


a Stubbe [Paſewalkl. Frau 
n Maſſow [Stolp]. Herr 


es von Mach geb. 
helm Hausmann 
Block [Meuitettin]. Bi 
Halfpap [Stop]. Herr 


rr Theodor Alex. 
ff [Stettin. Herr 


Mafchinen - Fabrik und 
der Provinz Brandenbur 


5 Am Nimtz [Wilhelmshof!]. 
annes Neumann [Stettin] 


orge [Stettin]. Herr Ad 


, Klechplat 3, erbefen 


un Wreſchniock J Stettin l. 


— 548 717 95 892 39088 161 483 642 (300) 


40432 63 821 41023 117 489 592 658 705 40 
42003 108 269 312 18 74 (300) 95 (300) 

820 43184 339 52 483 (300) 597 721 843 (800) 
4014 82 190 645 757 848 43214 634 783 


214278 315 66 78 92 890 957 218129 66 289 
(300) 517 699 933 21052 103 350 (500) 506 
89 647 853 921 212105 47 351 74 85 615 700 
53 848 05 945 218438 501 34 82 606 27 812 93 
219202 494 577 660 980 
220114 510 658 778 97 828 78 824066 859 
(1500) 905 26 68 222075 192 220 627 744 61 
500) 5 68 228085 427 92 (8000) 517 39 
804 824236 322 32 70 80 410 80 
10 (300) 706 43 893 225078 241 327 93 420 
(1500) 73 503 11 27 


905 85029 45 274 410 620 
414 98 503 4 051 851 75 


542 69 89 716 965 
972 
5 en 4: 62 903 (156 
328 55 564 78 (300) 625 727 83585 99 687 


50037 72 297 964 51162 282 315 84 417 614 


